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1. Aufzählung der wichtigsten wissenschaftlich-technischen 
und anderer wesentlicher Ereignisse 

Im Folgenden werden zunächst die in der Teilvorhabenbeschreibung (TVB) definierten Auf-
gaben in einer kompakten Übersicht den erreichten Ergebnissen gegenübergestellt. An-
schließend werden die durchgeführten Arbeiten sowie die daraus hervorgegangenen wissen-
schaftlichen, technischen und organisatorischen Ergebnisse in einer ausführlichen Darstel-
lung entlang der jeweiligen Themenfelder erläutert. 

 

Kurzübersicht  
Tabelle 1 nimmt in der linken Spalte die Aufgaben (Tasks) aus der TVB auf und stellt die er-
zielten Ergebnisse als Kurzzusammenfassung gegenüber.  
 
Tabelle 1: Zusammenstellung der Ergebnisse als Kurzübersicht 

Tasks aus der TVB Kurzzusammenfassung der Ergebnisse  
AP1.2: Planung und Durchführung von Veranstaltungen (4 PM) 
Die FAU wird die Initiierung, Pla-
nung und Durchführung von na-
tionalen wie auch internationa-
len Veranstaltungen, einschließ-
lich des BMBF-6G-Jahresevents, 
bzw. die Beteiligung der 6G-
Plattform an geeigneten Veran-
staltungen unterstützen.  
 

Die FAU brachte ihre Expertise aktiv in die Konzeption 
und Durchführung wissenschaftlicher Workshops sowie 
fachübergreifender Austauschformate innerhalb der 
6G-Plattform ein (u.a. Berlin 6G Konferenz). Hierdurch 
wurden die Ergebnisse der Fachgruppenarbeit mit nati-
onalen Forschungsaktivitäten, industriellen Anforde-
rungen und gesellschaftlichen Fragestellungen ver-
knüpft (siehe Ergebnisse im Whitepaper). Insbesondere 
die Verbindung von 6G-Technologien mit Anwendungs-
feldern aus dem Smart-City-Umfeld (wie beispielsweise 
ISAC) ermöglichte die frühzeitige Diskussion zukünfti-
ger Einsatzszenarien und stärkte den Transfer zwischen 
Kommunikationsforschung und urbaner Transforma-
tion. 
 

AP1.3: Wissenschaftskommunikation und Öffentlichkeitsarbeit (3 PM) 
Die FAU bringt sich in die Kom-
munikation der wissenschaftli-
chen Ergebnisse und Erkennt-
nisse und die entsprechende Öf-
fentlichkeitsarbeit mit ein.  

Zur Unterstützung des Wissenstransfers und der Sicht-
barkeit der Plattform wurden gemeinsam mit den Part-
nern Kommunikations- und Öffentlichkeitsmaßnahmen 
umgesetzt. Hierzu zählten die Erstellung von Informati-
onsmaterialien, Presse- und Fachbeiträgen über die 
Webseiten und LinkedIn sowie die Begleitung von Ver-
anstaltungen und Veröffentlichungen. Dadurch konnten 
die Ergebnisse der 6G-Plattform einer breiten Fachöf-
fentlichkeit zugänglich gemacht und die Wahrnehmung 
der deutschen 6G-Forschung nachhaltig gestärkt wer-
den. 
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AP1.4: Liaisons (1 PM) 
Die FAU wird begleitend zum 
Teilvorhaben Gespräche mit ex-
ternen Stakeholdern, die nicht 
im Rahmen der 6G-Forschungs-
hubs und 6G-Verbundprojekte 
gefördert oder in einer assozi-
ierten Rolle eingebunden sind, 
initiieren und führen.  

Zur Einbindung externer Perspektiven und zur Bewer-
tung technologischer, regulatorischer und gesellschaft-
licher Entwicklungen engagierte sich die FAU in zahlrei-
chen Austausch- und Transferformaten mit Akteuren 
aus Wissenschaft, Wirtschaft und öffentlicher Verwal-
tung, darunter Veranstaltungen mit dem ZOLLHOF – 
Tech Incubator, dem KI Park Satelliten Erlangen-Nürn-
berg, dem JOSEPHS Innovationslabor sowie der regio-
nalen 6G-Valley-Initiative. Die daraus gewonnenen Er-
kenntnisse stärkten die Vernetzung der 6G-Plattform 
mit relevanten Stakeholdern und flossen in die Weiter-
entwicklung der Fachgruppenarbeit sowie die strategi-
sche Ausrichtung zukünftiger 6G-Technologien ein. 
 

AP2.1: Vernetzung mit Projekten im nationalen 6G Programm (2 PM) 
Es ist geplant mit dem Gesamt-
vorhaben eine Plattform und ei-
nen strukturierten Raum zur 
Vernetzung, zum Austausch und 
dem gemeinsamen Wirken der 
6G-Forschungshubs sowie der 
6G-Verbundprojekte miteinan-
der zu schaffen.  

Die FAU förderte während der gesamten Projektlaufzeit 
aktiv die Vernetzung zwischen den Akteuren des deut-
schen 6G-Programms und brachte insbesondere in den 
Themenfeldern vernetzte Mobilität, Campusnetze, Resi-
lienz und gesellschaftliche Teilhabe projektübergrei-
fende Perspektiven in die Fachgruppenarbeit ein. Durch 
die enge Beteiligung am Open6GHub, sowie die Mitwir-
kung in zahlreichen Verbundprojekten konnten Syner-
gien zwischen Forschungsvorhaben geschaffen, ge-
meinsame Aktivitäten initiiert und der Wissenstransfer 
innerhalb des deutschen 6G-Ökosystems nachhaltig ge-
stärkt werden. 
 

AP2.2: Vernetzung mit Projekten in internationalen 6G Programmen (2 PM) 
Im Rahmen dieser Arbeiten wird 
die FAU geeignete Vernetzungs-
partner und Projekte in interna-
tionalen 6G-Programmen iden-
tifizieren, analysieren und den 
Kontakt eröffnen, um den Aus-
tausch über die strategischen 
wie auch inhaltlichen Ziele und 
Vorgehensweisen zu fördern. In 
geeigneten Fällen werden ge-
meinsame Workshops zum Aus-
tausch von Ergebnissen und Er-
kenntnissen angestrebt und ggf. 

Zur Förderung des Wissenstransfers und der Identifika-
tion gemeinsamer Forschungs- und Innovationspotenzi-
ale wurden gemeinsam mit Partnern verschiedene 
Workshops und Austauschformate durchgeführt. Be-
sonders hervorzuheben sind die Aktivitäten mit dem KI 
Park Satelliten Erlangen-Nürnberg, dem JOSEPHS Inno-
vationslabor sowie dem Medical Valley, durch die Syner-
gien zwischen Kommunikationsforschung, Künstlicher 
Intelligenz, Gesundheitsanwendungen und Innovations-
transfer sichtbar gemacht und weiterentwickelt werden 
konnten. 
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Synergien und gemeinsame 
Ziele aufgezeigt. 
 
 
 
 
AP2.3: Vernetzung und Mitarbeit in Gremien und Normungsorganisationen (2 PM) 
Die FAU wird die 6G-Plattform in 
Hinblick auf die Vernetzung und 
Mitarbeit in relevanten Gremien 
und Normungsorganisationen 
unterstützen.  

Durch die Mitarbeit in Fachgremien und Working Items 
zu zentralen 6G-Technologien unterstützte die FAU die 
Vorstandardisierung zukünftiger Kommunikationssys-
teme. Die Ergebnisse wurden in die Fachgruppenarbeit 
der 6G-Plattform eingebracht und mit den Partnern ab-
gestimmt. 
 

AP2.4: Vernetzung mit weiteren relevanten Branchen (2 PM) 
Aufbauend auf den Ergebnissen 
zur Identifikation und Analyse 
von 6G-Anwendungsfeldern 
und -szenarien ist die Erkundung 
und Erschließung neuer Bran-
chen geplant.  

In die Fachgruppenarbeit wurden die Anwendungen 
aus den Bereichen Smart Cities, Resilienz, Mobilität, In-
dustrie und Campusnetze eingebracht und beispiels-
weise in die gemeinsame 6G-Roadmap integriert. 
Gleichzeitig wurde über die Fachgruppen der Aus-
tausch mit Vertretern aus Wissenschaft, Industrie und 
Anwenderbranchen gefördert, um Anforderungen zu-
künftiger 6G-Anwendungen frühzeitig in die Plattform-
arbeit einzubringen. 
 

AP3.1: Nachhaltigkeit (10 PM) 
Identifikation und Analyse rele-
vanter Aspekte und Einflüsse 
von 6G auf die Nachhaltigkeit 
und den Klimaschutz am Bei-
spiel von Smart City Systemen.  

Die FAU beteiligte sich am Thema der Nachhaltigkeit 
und brachte eigene Forschungsergebnisse zu energie-
effizienten Kommunikationssystemen sowie datenge-
triebenen Anwendungen in die Diskussionen ein. Ein be-
sonderer Schwerpunkt lag auf dem Austausch mit Part-
nern im 6G-Valley zu nachhaltigen Technologien und 
zukünftigen 6G-Anwendungsfeldern. Außerdem 
brachte die FAU ihre Expertise zu energieeffizienten 
Kommunikationssystemen, verteilten Architekturen so-
wie KI- und Sensing-basierten 6G-Anwendungen in die 
Arbeiten der Fachgruppen ein. Dabei wurden insbeson-
dere Auswirkungen zukünftiger 6G-Technologien auf 
Energiebedarf, Ressourceneffizienz und nachhaltige 
Smart-City-Infrastrukturen diskutiert und gemeinsam 
mit den Partnern bewertet. 
 

AP3.2: Partizipation / Teilhabe – 6G für alle Bürgerinnen und Bürger in Stadt und Land 
(6 PM) 
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Identifikation, Analyse und Defi-
nition von Anwendungen, Sze-
narien und Anforderungen 
für/an die durchgängige, leis-
tungsstarke und flexible 6G-Ver-
netzung in zukünftigen Smart Ci-
ties und deren Umland.  

Die FAU brachte Anwendungsfälle und Anforderungen 
aus den Bereichen Smart and Resilient Cities, vernetzte 
Mobilität und digitale Infrastrukturen in die verschiede-
nen Fachgruppen der 6G-Plattform ein. Die gewonne-
nen Erkenntnisse wurden mit Partnern aus den Fach-
gruppen, 6G-Hubs und Verbundprojekten diskutiert 
und flossen in die gemeinsame Arbeit zu Visionen, zur 
Roadmap und zum Whitepaper ein. Außerdem wurden 
sie im Rahmen von Veranstaltungen im 6G-Valley oder 
im KI Park diskutiert.  
 

AP3.3: Unterstützung neuer Ecosysteme, Innovationsförderung und Start-Up Mento-
ring (4 PM) 
Identifikation und Einschätzung 
von Opportunitäten und neuen 
Geschäftsmodellen für Start-ups 
im Schulterschluss mit beste-
henden deutschen oder europä-
ischen Großunternehmen oder 
KMU sowie Mentoring- und Ver-
netzungsangebote für potenzi-
elle Gründer.  

 

Bei Veranstaltungen, Workshops und Projekttreffen 
wurde gezielt Raum für die Präsentation innovativer 
Start-ups geschaffen, beispielsweise durch Ausstel-
lungsflächen, Demonstratoren und Pitch-Formate. 
Dadurch konnten junge Unternehmen frühzeitig mit 
Forschungseinrichtungen, Industriepartnern und poten-
ziellen Anwendern vernetzt sowie der Transfer von For-
schungsergebnissen in marktfähige Innovationen unter-
stützt werden. 

AP3.4: Vertrauenswürdigkeit (3 PM) 
Analyse von Anforderungen und 
Konzepten für 6G-Netze und 
6G-Endgeräte in Bezug auf die 
Nachweisbarkeit ihrer Vertrau-
enswürdigkeit.  

Im Auftrag des 6G-Programms etablierte die FAU ge-
meinsam mit dem Partner Barkhausen-Institut (BI) die 
Fachgruppe „Vertrauenswürdigkeit" (Fachgruppe 5), 
um Aktivitäten zu Trustworthiness, Security, Safety und 
Privacy über die verschiedenen 6G-Forschungshubs 
und Verbundprojekte hinweg zu konsolidieren. Die seit 
2024 von Prof. Norman Franchi (FAU) und Stefan Köp-
sell (BI) koordinierte Fachgruppe umfasst 106 Mitglie-
der aus Wissenschaft, Industrie und Verbänden und tagt 
regelmäßig alle zwei Monate sowie im Rahmen von 
Face-to-Face-Treffen auf 6G-Konferenzen. Inhaltlich 
befasste sich die Fachgruppe mit Trustworthiness-by-
Design-Prinzipien, Bewertungsmechanismen, Zero-
Trust-Konzepten sowie Standardisierungs- und Regulie-
rungsfragen, unter anderem anhand von OpenRAN-
Netzstrukturen, Smart-City-Szenarien und Mobilitätsan-
wendungen. Zentrales Ergebnis der Arbeit ist ein ge-
meinschaftlich erstelltes White Paper zur Vertrauens-
würdigkeit in 6G-Systemen, dessen Struktur, Autoren-
koordination und redaktionellen Prozess die FAU als 
Mitherausgeberin maßgeblich verantwortete. Darüber 
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hinaus organisierte die FAU Trustworthiness-Sessions 
auf der Berlin 6G Konferenz und stärkte durch die An-
bindung an europäische Initiativen wie 6G Flagship, EU-
SNS, Hexa-X-II und CoreNext die internationale Vernet-
zung der Fachgruppe. 
 

AP3.5: Umsetzung von Anwenderanforderungen inkl. Zertifizierung (4 PM) 
Erarbeitung von Interessens- 
und Anforderungsprofilen für 
die Anwenderbereiche Smart 
City, Smart Farming, Smart Grid 
und Chemie.  

Die FAU brachte Anforderungen und Perspektiven von 
Anwenderindustrien, Forschungsprojekten und dem 
Open6GHub in die Fachgruppenarbeit der 6G-Platt-
form ein und unterstützte den Austausch zu zukünftigen 
Netzarchitekturen sowie privaten, öffentlichen und hyb-
riden Kommunikationsnetzen. Die gewonnenen Er-
kenntnisse flossen in die Roadmap-, Whitepaper- und 
Vorstandardisierungsaktivitäten der Plattform ein und 
stärkten die Berücksichtigung von Anwenderanforde-
rungen in zukünftigen 6G-Systemen. 
 

AP3.6: 6G Spektrum und Spektrumsnutzung (6 PM) 
Zur Unterstützung einer be-
darfsgerechten Spektrumsstra-
tegie für zukünftige 6G-Systeme 
werden potenzielle Frequenzbe-
reiche, Nutzungskonzepte und 
Regulierungsansätze für öffent-
liche und nicht-öffentliche Netze 
analysiert sowie Anforderungen 
für die zukünftige Frequenzallo-
kation und Spektrumsnutzung 
abgeleitet. 
 

Die FAU stand in regelmäßigem Austausch mit der Bun-
desnetzagentur zu Fragestellungen der zukünftigen 
Spektrumsnutzung für 6G-Systeme und brachte ent-
sprechende Erkenntnisse in die Fachgruppenarbeit der 
6G-Plattform ein. Vertreterinnen und Vertreter der Bun-
desnetzagentur wurden zudem in Veranstaltungen und 
Diskussionsformate eingebunden, um den Dialog zwi-
schen Forschung, Regulierung und Anwendern zu stär-
ken. 

AP3.7: Technologische Souveränität, Datensouveränität, Nutzerakzeptanz (3 PM) 
Die FAU identifiziert und analy-
siert im Dialog mit Akteuren der 
6G-Hubs, der Verbundprojekte 
sowie ggf. externer Stakeholder 
ausgewählte, vielversprechende 
technische und strategische An-
sätze aus dem 6G-Programm in 
Hinblick auf ihren Beitrag zu 
Deutsch-Europäischen Zielen 
zur Gestaltung einer Europäi-
schen Technischen Souveräni-
tät.  
 

Die FAU beteiligte sich an der Analyse zukünftiger 6G-
Architekturen und offener Netzkonzepte wie Open RAN 
und brachte die Ergebnisse in die 6G-Plattform ein. 
Durch die aktive Mitwirkung in Industrie- und Standar-
disierungsgremien, darunter insbesondere die 5G-
ACIA, sowie den kontinuierlichen Austausch mit Indust-
rie, Forschung und Behörden konnten technologische 
Chancen und Anforderungen für das deutsche und eu-
ropäische 6G-Ökosystem frühzeitig diskutiert, bewertet 
und eingebracht werden. Die Arbeiten daran sollen 
auch zukünftig fortgesetzt werden.  
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AP3.8: Vernetzte Mobilität (10 PM) 
Gemeinsam mit den Projektpart-
nern werden relevante Anwen-
dungen und Szenarien für 6G im 
Kontext von vernetzter Mobilität 
gesammelt, analysiert und Emp-
fehlungen für ausgewählte An-
wendungsszenarien ausgespro-
chen. 

Die FAU brachte ihre Forschungsergebnisse zu In-
tegrated Sensing and Communication (ISAC), Open 
RAN, resilienten Kommunikationssystemen sowie KI-ge-
stützten Kommunikations- und Sensornetzen aktiv in 
die Arbeiten der 6G-Plattform ein. Ein besonderer Fo-
kus lag auf zukünftigen Mobilitäts-, Industrie- und 
Smart-City-Anwendungen sowie der Konvergenz von 
Kommunikation und Sensorik in zukünftigen 6G-Syste-
men. Die Arbeiten umfassten unter anderem kooperati-
ves Funksensing, intelligente Spektrumsnutzung, resili-
ente Netzarchitekturen sowie neue Kommunikations- 
und Sensingsysteme für hohe Frequenzbereiche. Die 
Ergebnisse wurden in zahlreichen wissenschaftlichen 
Publikationen veröffentlicht und in Fachgruppen, Whi-
tepaper-Aktivitäten, Roadmaps sowie nationale und in-
ternationale Fachveranstaltungen eingebracht. 
Dadurch konnten wesentliche Impulse für die Entwick-
lung zukünftiger intelligenter, resilienter und vertrau-
enswürdiger 6G-Infrastrukturen gesetzt werden. 
 

AP3.9: Migrationspfad Campusnetze (12 PM) 
Analyse und Zusammenführung 
von vielversprechenden neuen 
Konzepten und Technologien 
für Campusnetze.  

Die FAU brachte ihre umfangreichen Erfahrungen aus 
Forschung, Aufbau und Betrieb industrieller 5G-Cam-
pusnetze in die Arbeiten der 6G-Plattform ein. Die Akti-
vitäten umfassten die Analyse zukünftiger Campusnetz-
architekturen, Resilienz steigernder Technologien, O-
pen-RAN-Konzepte sowie neuer Kommunikations- und 
Sensing-Funktionalitäten für industrielle Anwendungen. 
Ergebnisse aus Forschungsprojekten wie 6G-Campu-
Sens, 6G-ReS und dem Open6GHub sowie aus dem Be-
trieb eigener Test- und Demonstrationsinfrastrukturen 
wurden in die Fachgruppenarbeit und insbesondere in 
die Aktivitäten der Fachgruppe „Resilient-by-Design“ 
eingebracht. Darüber hinaus wurden Fragestellungen 
zur Erkennung von Störungen, Anomalien und potenzi-
ellen Angriffen auf Kommunikationsnetze untersucht 
und wissenschaftlich adressiert. Die gewonnenen Er-
kenntnisse flossen in Roadmaps, Whitepaper, Fachvor-
träge und die Diskussion zukünftiger resilienter Cam-
pusnetz- und 6G-Architekturen ein. 
 

AP3.10: KI-on-6G, ethische und Akzeptanzfragen (1 PM) 
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Die FAU widmet sich der Identi-
fikation und Analyse relevanter 
Fragestellungen in diesem Kon-
text aus Sicht der Endge-
räte(technik) und deren Zusam-
menspiel mit lernender Intelli-
genz (integriert in den Endgerä-
ten selbst oder ausgelagert in 
den Kommunikations- oder 
Cloudnetzen).  
 

Die FAU beteiligte sich aktiv an den Arbeiten der Fach-
gruppe „Trustworthiness“ und brachte Forschungser-
gebnisse zu sicheren Kommunikationssystemen, ver-
trauenswürdiger Datenverarbeitung sowie KI-gestütz-
ten Kommunikations- und Sensingsystemen ein. Die ge-
wonnenen Erkenntnisse flossen in die Entwicklung von 
Anforderungen und Konzepten für vertrauenswürdige 
6G-Infrastrukturen und datengetriebene Anwendungen 
ein. 

AP3.11: Übergreifende 6G Visionsbildung (3 PM) 
Zur Entwicklung einer übergrei-
fenden 6G-Vision wird die FAU 
die Ergebnisse und Erkenntnisse 
aus den Unterarbeitspaketen 
AP3.1 bis AP 3.10 als auch aus 
den Fachgruppen (insbesondere 
der FG 4) einbringen.  

Die FAU unterstützte die Entwicklung einer gemeinsa-
men deutschen 6G-Vision durch die Zusammenführung 
von Erkenntnissen aus den verschiedenen Fachgrup-
pen, Forschungsprojekten und Industriekooperationen. 
Die Ergebnisse wurden insbesondere in die Arbeiten für 
die Veröffentlichungen zur „German Perspective on 
6G“ und zum „Whitepaper TRUST“ eingebracht und tru-
gen damit zur Formulierung einer abgestimmten deut-
schen Perspektive auf zukünftige 6G-Technologien bei. 
 
 

AP3.12: Entwicklung einer 6G Roadmap (3 PM) 
Die FAU wird auf Basis der Er-
gebnisse von AP3.11 und der 
Erkenntnisse aus den Fachgrup-
penarbeiten und der eigenen 
Arbeiten (im Rahmen des ge-
samten Teilvorhabens) Beiträge 
zur Erstellung einer 6G Road-
map leisten.  

Die FAU brachte insbesondere Perspektiven aus den 
Bereichen Smart and Resilient Cities, Nachhaltigkeit 
und zukünftige digitale Infrastrukturen in die Fach-
gruppe zur Entwicklung einer Roadmap ein. Die Ergeb-
nisse wurden gemeinsam mit Industrie-, Forschungs- 
und Plattformpartnern im White Paper „German Per-
spective on 6G – Use Cases, Technical Building Blocks 
and Requirements“ konsolidiert und veröffentlicht und 
bilden eine wichtige Grundlage für die weitere Entwick-
lung und Standardisierung zukünftiger 6G-Anwendun-
gen. 
 

AP4.1: Harmonisierung und Aufbereitung der Ergebnisse aus den Fachgruppen (4 PM) 
Ziel der Fachgruppen ist es, sich 
in gebündelter und projektüber-
greifender Form verschiedenen 
relevanten Aspekten von 6G zu 
widmen und im Zusammenspiel 
daraus ein Gesamtverständnis 
für die Anforderungen, Potenzi-

Durch die Leitung beziehungsweise Co-Leitung der 
Fachgruppen 6G ROADMAP, 6G TRUST und Resilient-
by-Design gestaltete die FAU die inhaltliche Ausrich-
tung der 6G-Plattform Deutschland maßgeblich mit. Die 
Fachgruppen bündelten die Expertise von Forschungs-
projekten, Industriepartnern und weiteren Stakehol-
dern und schufen die Grundlage für die deutsche 6G-
Roadmap, das White Paper „German Perspective on 
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ale, Rahmenbedingungen, Ziel-
vorstellungen und Lösungsan-
sätze für zukünftige 6G-Netze zu 
entwickeln.  
 

6G“ sowie die Weiterentwicklung von Konzepten für 
vertrauenswürdige und resiliente 6G-Systeme. 

AP4.2: Rückspiegelung der Ergebnisse in die 6G-Hubs (4 PM) 
Im Rahmen dieses Unterarbeits-
paketes werden die konsolidier-
ten Ergebnisse und Erkenntnisse 
aus den Fachgruppen in ent-
sprechend aufbereiteter Form 
(siehe AP4.1) in die 6G-For-
schungshubs und 6G-Verbund-
projekte zurückgespiegelt. Sy-
nergien, harmonisierbare An-
sätze und Opportunitäten in Ko-
operation sollen frühzeitig er-
kannt und gefördert werden. 
 

Die FAU stellte den kontinuierlichen Wissenstransfer 
zwischen Fachgruppen, Forschungsprojekten und 6G-
Hubs sicher und spiegelte konsolidierte Ergebnisse, An-
forderungen und Handlungsempfehlungen systema-
tisch in das deutsche 6G-Ökosystem zurück. Dadurch 
konnten Synergien zwischen Projekten identifiziert, ge-
meinsame Aktivitäten initiiert und die Harmonisierung 
technologischer Ansätze innerhalb der 6G-Plattform 
gefördert werden. 

AP4.3: Organisation nicht-initialer Fachgruppenarbeit 
Im Laufe des Vorhabens sollen 
weitere Fachgruppen inhaltlich 
geformt, eingerichtet, organi-
siert und betreut werden. Dies 
erfolgt z.B. durch einen entspre-
chenden Vorschlag bzw. Be-
schluss des Lenkungsausschus-
ses. Die FAU wird bei der organi-
satorischen Unterstützung die-
ser Fachgruppen beitragen. 
 

Die FAU verantwortete beziehungsweise co-verantwor-
tete die Fachgruppen 6G ROADMAP, 6G TRUST und 
Resilient-by-Design und trug maßgeblich zur Konsoli-
dierung und Verwertung ihrer Ergebnisse bei. Die dar-
aus entstandenen wissenschaftlichen Publikationen, 
Whitepaper und das Buch zur „German Perspective“ 
wurden innerhalb der 6G-Plattform, im Open6GHub so-
wie in Industrie- und Forschungsprojekten aufgegriffen 
und auf zahlreichen Projekttreffen, Workshops und Kon-
ferenzen diskutiert. 

 

Langfassung  
Die nachfolgende Langfassung beschreibt die im Projektverlauf durchgeführten Arbeiten so-
wie die erzielten wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Ergebnisse im Detail. 
Dabei werden die Aktivitäten entlang der in der Teilvorhabenbeschreibung (TVB) definierten 
Themenfelder und Aufgabenbereiche dargestellt und um die wesentlichen Erkenntnisse, Ent-
wicklungen und Verwertungsergebnisse ergänzt. 

Im Verlauf des Vorhabens entwickelte sich die Arbeit von der initialen Vernetzung und Struk-
turierung der Akteure hin zu einer intensiven fachlichen Zusammenarbeit innerhalb der 6G-
Plattform. Neben der Leitung und Co-Leitung mehrerer Fachgruppen standen insbesondere 
die Konsolidierung von Anwendungsfällen, Anforderungen und technologischen Entwick-
lungspfaden, die Erarbeitung gemeinsamer Roadmaps und Whitepaper sowie die Förderung 
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von Wissenstransfer, Standardisierung und Innovation im Mittelpunkt. Die nachfolgenden Ab-
schnitte geben einen Überblick über die hierzu durchgeführten Aktivitäten und deren Beitrag 
zur Entwicklung einer gemeinsamen deutschen Perspektive auf zukünftige 6G-Kommunika-
tionssysteme. 

Überblick – insbesondere Projektkoordination  
Im Berichtszeitraum von 2021 bis 2025 beteiligte sich die Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg (FAU) aktiv an der Umsetzung und Weiterentwicklung der 6G-Plattform. 
Die Arbeiten konzentrierten sich insbesondere auf die Projektkoordination und Vernetzung 
(AP1), die Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen Forschungs- und Industrie-
partnern (AP2), die inhaltliche Gestaltung und Koordination von Fachgruppen (AP3) sowie 
die wissenschaftlich-organisatorische Unterstützung der Plattformaktivitäten (AP4). Darüber 
hinaus wurden ab 2024 die Arbeiten im Bereich Resilienz und Vertrauenswürdigkeit zukünf-
tiger Kommunikationssysteme weiter ausgebaut. 

Unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Norman Franchi (co-)koordinierte die FAU die Fachgrup-
pen Roadmap und 6G TRUST „Vertrauenswürdigkeit“. Ziel dieser Aktivitäten war die Entwick-
lung gemeinsamer Visionen, Anwendungsfälle und Roadmaps für zukünftige 6G-Systeme so-
wie die Untersuchung von Sicherheits-, Resilienz- und Vertrauenswürdigkeitsaspekten. Im 
weiteren Projektverlauf wurden diese Arbeiten durch die Gründung der Working Group 
„Resilient-by-Design“ ergänzt, um Forschungsaktivitäten zur Entwicklung robuster und wider-
standsfähiger Kommunikationsinfrastrukturen zu bündeln und stärker miteinander zu ver-
zahnen. 

Im Bereich Projektkoordination und Management brachte sich die FAU kontinuierlich in die 
organisatorischen und strategischen Aktivitäten der 6G-Plattform ein. Dies umfasste die re-
gelmäßige Mitwirkung an den Abstimmungen innerhalb der Projektverantwortlichen und des 
-koordinators sowie die Unterstützung bei der Planung, Durchführung und inhaltlichen Ge-
staltung von Veranstaltungen der 6G-Plattform. Die FAU präsentierte die Aktivitäten der ko-
ordinierten Fachgruppen auf verschiedenen nationalen Veranstaltungen und beteiligte sich 
aktiv an Fachdiskussionen mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Politik. Darüber hinaus übernahm die FAU Moderations- und Vernetzungsaufgaben und 
förderte den Austausch zwischen unterschiedlichen Akteursgruppen des lokalen, deutsch-
landweiten und internationalen 6G-Ökosystems. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Aufbau und der Pflege von Liaisons zu nationalen und 
internationalen Stakeholdern. Die FAU vertrat die 6G-Plattform gegenüber Behörden, Ver-
bänden, Unternehmen und Forschungsinitiativen und initiierte den Austausch mit relevanten 
Akteuren aus den Bereichen Regulierung, Standardisierung, Sicherheit und Industrie. Gleich-
zeitig wurden die Ergebnisse der Plattform in zahlreiche nationale Forschungsprojekte ein-
gebracht und dort weiterverwendet. Die FAU war dabei aktiv an einer Vielzahl von 6G-For-
schungsvorhaben beteiligt und nutzte diese Projekte, um Erkenntnisse zwischen Plattform 
und Forschungslandschaft zu transferieren. Darüber hinaus erfolgte eine kontinuierliche Ver-
netzung mit europäischen Initiativen und Leitprojekten, um nationale und internationale Ent-
wicklungen frühzeitig in die Plattformarbeit einzubinden. Ein Beispiel dafür ist die aktive Teil-
nahme der FAU an der Cambridge Wireless International Conference (CWIC) 2025, bei der 
das Thema Resiliente Netzwerke im Vordergrund stand. Als Vertretung für Prof. Norman 
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Franchi konnte Dr.-Ing. Friedemann Laue wichtige Impulse im Panel der Opening Sessing set-
zen und das internationale Netzwerk zu Unternehmen und Organisationen ausbauen, z.B. mit 
dem UK Telecoms Innovation Network (UKTIN) oder der britischen Regulierungsbehörde 
Ofcom. 

Um die Mitglieder der Fachgruppen effizient und sinnvoll zu koordinieren, wurden zunächst 
organisatorische Strukturen aufgebaut, Koordinierungsprozesse etabliert und geeignete di-
gitale Werkzeuge für die Zusammenarbeit eingeführt. Anschließend erfolgte die inhaltliche 
Ausgestaltung der Fachgruppen durch Workshops, Abstimmungsrunden, Analysen und ge-
meinsame Arbeitsformate. Ein wesentlicher Fokus lag auf der Identifikation, Analyse und Be-
wertung nationaler und internationaler Anwendungsfälle für die 6G-Technologie sowie der 
Ableitung von Zukunftsszenarien und technologischen Entwicklungspfaden. Die gewonne-
nen Erkenntnisse flossen in alle Fachgruppen ein und bildeten eine wichtige Grundlage für 
die weitere strategische Ausrichtung der Forschungsaktivitäten. Parallel dazu engagierte sich 
die FAU auch fachgruppenübergreifend in Querschnittsthemenfeldern wie Nachhaltigkeit, 
Partizipation, Innovationsmanagement sowie Wissenschaftskommunikation. Hierzu wurden 
bilaterale und multilaterale Abstimmungen mit verschiedenen Plattformpartnern durchge-
führt, gemeinsame Beiträge entwickelt und Synergien zwischen den Fachgruppen geschaf-
fen. Insbesondere die Themen Innovationsförderung, Transfer sowie die Einbindung von 
Start-ups und neuen Akteuren in das 6G-Ökosystem wurden kontinuierlich vorangetrieben. 

Im Verlauf der Projektlaufzeit entwickelten sich die Arbeiten von der organisatorischen Etab-
lierung der Fachgruppen und ihrer Arbeitsprozesse hin zu einer inhaltlich zunehmend ver-
tieften Zusammenarbeit. Während in den ersten Projektjahren insbesondere der Aufbau der 
Strukturen, die Vernetzung der Beteiligten sowie die Analyse bestehender Forschungsaktivi-
täten im Vordergrund standen, lag der Schwerpunkt in den späteren Projektphasen zuneh-
mend auf der Erarbeitung gemeinsamer Inhalte und wissenschaftlich relevanten Veröffentli-
chungen. Dabei konnten insbesondere die Themen Sicherheit, Resilienz und Vertrauenswür-
digkeit zukünftiger Kommunikationssysteme als zentrale Querschnittsthemen innerhalb der 
6G-Plattform etabliert werden. Durch die kontinuierliche Koordination der Fachgruppen so-
wie die aktive Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft, Behörden und weiteren Stakehol-
dern konnten nachhaltige Strukturen für den fachlichen Austausch innerhalb der 6G-Platt-
form etabliert werden. Die von der FAU koordinierten Aktivitäten trugen maßgeblich dazu 
bei, die Themenfelder Zukunftsvisionen, Anwendungsfälle, Sicherheit, Resilienz und Vertrau-
enswürdigkeit als zentrale Bestandteile der deutschen 6G-Forschung zu verankern und mit 
den Arbeiten weiterer Fachgruppen, Forschungsprojekte und Innovationsinitiativen zu ver-
zahnen. Ein wesentliches Ergebnis der Arbeiten war die Schaffung eines offenen und projekt-
übergreifenden Innovationsraums für die deutsche 6G-Community. Durch die Analyse und 
Zusammenführung von Erkenntnissen aus nationalen und internationalen Forschungsprojek-
ten, Industrieinitiativen sowie europäischen Leitprojekten entstand eine fundierte Grundlage 
für die Weiterentwicklung der Anwendung der 6G-Technologie. Die erarbeiteten Inhalte wur-
den sowohl auch in laufende Forschungs- und Entwicklungsprojekte eingebracht und unter-
stützten die Harmonisierung von Forschungszielen, technologischen Prioritäten und Innova-
tionsstrategien innerhalb des deutschen 6G-Ökosystems. 

Darüber hinaus konnten wichtige Impulse für die Entwicklung resilienter, vertrauenswürdiger 
und souveräner Kommunikationsinfrastrukturen gesetzt werden. Insbesondere die Arbeiten 
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der Fachgruppe „Security, Resilience and Trustworthiness“ sowie die Initiierung der Working 
Group „Resilient-by-Design“ haben dazu beigetragen, Resilienz als strategisches Quer-
schnittsthema für zukünftige 6G-Systeme zu etablieren. Die entwickelten Konzepte adressie-
ren dabei nicht nur technische Fragestellungen wie Ausfallsicherheit und Selbstheilungsme-
chanismen, sondern auch Aspekte der technologischen Unabhängigkeit, Robustheit gegen-
über Krisen und der langfristigen Sicherstellung kritischer Kommunikationsdienste. Dies spie-
gelt sich auch in der Weiterführung der Fachgruppe aber auch der geplanten Arbeiten wider.  

Durch die intensive Zusammenarbeit mit Forschungsprojekten, Industriepartnern, Verbän-
den, Standardisierungsgremien und öffentlichen Institutionen wurde die Sichtbarkeit von 6G 
national und international, aber vor allem lokal gestärkt. Gleichzeitig konnten neue Part-
nerökosysteme wie das 6G-Valley initiiert sowie bestehende Netzwerke erweitert werden. 
Dies führte dazu, dass auf verschiedenen Wegen Forschungsergebnisse frühzeitig zusam-
mengeführt, Synergien zwischen Projekten geschaffen und der Transfer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in industrielle Innovationen unterstützt wurden. 

Die Arbeiten leisteten zudem einen wichtigen Beitrag zur Vorbereitung zukünftiger Standar-
disierungs- und Innovationsprozesse. Durch die kontinuierliche Diskussion von Anwendungs-
fällen, Anforderungen und technologischen Entwicklungspfaden wurden frühzeitig Impulse 
für die Ausgestaltung zukünftiger 6G-Systeme gesetzt. Die Ergebnisse der Fachgruppen 
dienten dabei als Orientierung für Forschungseinrichtungen, Industriepartner und öffentliche 
Akteure und unterstützten die Positionierung deutscher Interessen in europäischen und in-
ternationalen Innovations- und Standardisierungsprozessen. 

Insgesamt haben die Aktivitäten der FAU wesentlich dazu beigetragen, die strategischen 
Ziele der 6G-Plattform umzusetzen und die Grundlagen für ein leistungsfähiges, resilientes 
und vertrauenswürdiges 6G-Ökosystem zu schaffen. Durch die Verbindung von Roadmap-
ping, Forschungskoordination, Wissenstransfer, Stakeholder-Vernetzung und Resilienzfor-
schung wurden wichtige Voraussetzungen geschaffen, um Deutschlands und Europas tech-
nologische Souveränität im Bereich zukünftiger Kommunikationssysteme zu stärken. Gleich-
zeitig konnten Impulse für die Entwicklung neuer Wertschöpfungsnetzwerke, die beschleu-
nigte Überführung wissenschaftlicher Erkenntnisse in industrielle Anwendungen sowie die 
langfristige internationale Wettbewerbsfähigkeit des Innovationsstandorts Deutschland ge-
setzt werden. 

Arbeiten in der 6G-Plattform und Diskussion der Ergebnisse mit der 
Öffentlichkeit  
In die Projektkoordination, Management, Liaisons und Öffentlichkeitsarbeit (AP1) bringt und 
brachte sich die FAU weiterhin fortlaufend ein. Dies umschloss die aktive Teilnahme an den 
regelmäßigen internen Abstimmungen des zwischen den Projektverantwortlichen und dem -
koordinator der 6G-Plattform-Programmbüros, organisiert von Prof. Hans D. Schotten. In die-
sem Zusammenhang unterstützte die FAU u. a. die Planung und Durchführung von Veranstal-
tungen der Plattform. Dies beinhaltete unter anderem in allen Jahren die aktive Teilnahme 
an der Berlin 6G Konferenz sowie die Präsentation im Rahmen verschiedener Fachmessen.  
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Berlin 6G Konferenz 

Die Berlin 6G Konferenz stellte während der gesamten Projektlaufzeit eine der wichtigsten 
Plattformen für den wissenschaftlichen Austausch, die Vernetzung mit Industrie und For-
schung sowie die Verbreitung der Ergebnisse der 6G-Plattform dar. Die FAU beteiligte sich 
in den Jahren 2023 bis 2025 kontinuierlich an der inhaltlichen Gestaltung und Durchführung 
der Konferenz und übernahm dabei zentrale Rollen in der Organisation, Moderation und Lei-
tung verschiedener technischer Sessions. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf Themenfeldern, die durch die FAU innerhalb der 6G-
Plattform koordiniert oder mitkoordiniert wurden. Hierzu gehörten insbesondere die Berei-
che 6G-Roadmap und Vision, Trustworthiness, Resilient Infrastructure beziehungsweise Resi-
lient-by-Design, Campus Networks sowie Integrated Sensing and Communication (ISAC). Die 
Konferenz bot dabei die Möglichkeit, aktuelle Forschungsergebnisse, Anforderungen und Zu-
kunftsaussichten mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft, Industrie, Regulierung 
und Standardisierung zu diskutieren und in die weitere Plattformarbeit einfließen zu lassen. 

Bereits im Jahr 2023 leitete Prof. Norman Franchi mehrere technische Sessions zu den The-
men „Resilient Infrastructure“, „WG4 Roadmap“, „Trustworthiness in 6G“, „Campus Net-
works“ sowie „ICAS“. Die Sitzungen dienten dazu, aktuelle Forschungsergebnisse zusammen-
zuführen, technologische Herausforderungen zu identifizieren und die Arbeiten der Fach-
gruppen mit den Aktivitäten der Forschungsprojekte und Industriepartner abzustimmen. 

Auch im Jahr 2024 engagierte sich die FAU maßgeblich in der Gestaltung der Konferenz. 
Gemeinsam mit nationalen und internationalen Expertinnen und Experten wurden Sessions 
zu „Joint Communication and Sensing“, „Trustworthiness in 6G“ sowie zu offenen Campus-
netzwerken als Treiber zukünftiger 6G-Systeme organisiert und geleitet. Darüber hinaus prä-
sentierte die Fachgruppe 6G ROADMAP ihre Arbeiten im Rahmen einer Poster- und Networ-
king-Area und führte mehrere Austauschformate durch, die insbesondere der Konsolidierung 
von Anwendungsfällen, Anforderungen und technologischen Entwicklungspfaden dienten. 
Die dort geführten Diskussionen lieferten wichtige Impulse für die spätere Fertigstellung des 
White Papers „German Perspective on 6G – Use Cases, Technical Building Blocks and Requi-
rements“. 

Im Jahr 2025 lag ein besonderer Fokus auf der Verbreitung und Diskussion der Ergebnisse 
aus den Fachgruppen. Im Rahmen der Session „German Perspective on 6G“ wurden die Er-
gebnisse des gleichnamigen White Papers erstmals einer breiten Fachöffentlichkeit vorge-
stellt und gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Forschung, Industrie und weite-
ren Stakeholdern diskutiert. Die Session diente zugleich als Ausgangspunkt für die Weiter-
entwicklung der deutschen 6G-Vision und die Sammlung neuer Anwendungsfälle für zukünf-
tige Plattformaktivitäten. Ergänzend hierzu wurden Sessions zu den Themen „Trustworthin-
ess in 6G“, „Trustworthiness of and by AI“ sowie „Building Resilient Communication Net-
works“ durchgeführt, die die Arbeiten der Fachgruppen 6G TRUST und Resilient-by-Design 
einer breiten Fachöffentlichkeit zugänglich machten. 

Neben der wissenschaftlichen Programmgestaltung unterstützte die FAU die Öffentlichkeits-
arbeit und Dokumentation der Veranstaltung. Hierzu gehörten die Erstellung und Veröffent-
lichung von Videoteasern, die Aufzeichnung ausgewählter Fachvorträge sowie die langfris-
tige Bereitstellung von Inhalten über die Kommunikationskanäle der 6G-Plattform. Dadurch 
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konnten die Ergebnisse der Fachgruppen und Forschungsprojekte über den eigentlichen Ver-
anstaltungszeitraum hinaus sichtbar gemacht und einer breiteren Fachöffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. 

Die nachfolgende Tabelle 2 gibt einen Überblick über die durch die FAU geleiteten bezie-
hungsweise mitgestalteten Sessions und Aktivitäten im Rahmen der Berlin 6G Konferenz. 

Tabelle 2: Übernahme von Sessions / Mitgestaltung der Berlin 6G Konferenzen 

Jahr  Aktivität / Session Rolle der FAU 

2023  Resilient Infrastructure Leitung 

2023  WG4 Roadmap Leitung 

2023  Trustworthiness in 6G Leitung 

2023  Campus Networks Leitung 

2023  ICAS Leitung 

2024  Joint Communication and Sensing Leitung 

2024  Industry Panel: Open 5G Campus Net-
works – Drivers for 6G?  

Leitung 

2024  Trustworthiness in 6G Co-Leitung 

2025  German Perspective on 6G Leitung 

2025  Building Resilient Communication Net-
works 

Co-Leitung 

2025  Trustworthiness in 6G Co-Leitung 

2025  Trustworthiness of and by AI Mitwirkung 

 

Insgesamt leistete die FAU durch die kontinuierliche Mitgestaltung der Berlin 6G Konferenz 
einen wesentlichen Beitrag zur Sichtbarkeit der 6G-Plattform, zur Vernetzung der beteiligten 
Akteure sowie zur Verbreitung der wissenschaftlichen Ergebnisse der Fachgruppen. Die Kon-
ferenz entwickelte sich dabei zu einem zentralen Forum für den Austausch über zukünftige 
6G-Technologien, Anwendungsfälle, Vertrauenswürdigkeit, Resilienz und Standardisierung. 

 

Weitere Veranstaltungen  

Einen wichtigen Meilenstein bildete 2023 die European Microwave Week (EuMW). Dort or-
gansierte die FAU das „5G to 6G Forum“ mit Prof. Franchi als General Chair, das mit 220 
Teilnehmern das erfolgreichste Forum der EuMW war.  

Im Rahmen der EuCNC & 6G Summit in Antwerpen stellte Paulus Guter 2024, in Vertretung 
für Prof. Dr.-Ing. Norman Franchi, die Ergebnisse der Fachgruppe 4 Roadmap zu „6G Use 
Cases & Requirements“ vor. Zur europäischen Abstimmung konzentrierte sich sein Vortrag 
auf zukünftige 6G-Anwendungsfälle und technische Anforderungen. So lag der Schwerpunkt 
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auf industriegesteuerten, herausfordernden Use Cases, die nur mit 6G realisiert werden kön-
nen und deren besondere Merkmale sie von bestehenden Anwendungen unterscheiden. Zu-
dem wurden Use Cases betrachtet, die bereits unter 5G diskutiert, aber bisher nicht vollstän-
dig umgesetzt wurden. Ein weiterer wichtiger Aspekt des Vortrags war die Identifikation von 
Lücken in der aktuellen Standardisierung und die Darstellung des Beitrags der Arbeitsgruppe 
zu den 3GPP-Standardisierungsaktivitäten, um die zukünftige Entwicklung von 6G gezielt zu 
beeinflussen. 

 

Arbeitsgruppen  
Die Arbeiten der FAU in den Fachgruppen werden im Folgenden ausführlich geschildert. Da-
mit sind neben den organisatorischen Aufgaben auch die inhaltlichen und wissenschaftlich 
relevanten Arbeiten der Themenfelder Vertrauenswürdigkeit und Resilienz, sowie die Erar-
beitung der Roadmap beschrieben. 

 

WG1: Wissenschaftskommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Die FAU beteiligte sich aktiv an den Arbeiten der Working Group (WG) 1 [auch: Fachgruppe] 
und unterstützte die Weiterentwicklung der Wissenschaftskommunikation innerhalb der 6G-
Plattform. Ziel war es, die Sichtbarkeit der Plattform zu erhöhen, komplexe technologische 
Inhalte verständlich aufzubereiten und den Dialog mit unterschiedlichen Zielgruppen aus Ge-
sellschaft, Wirtschaft, Bildung und Politik zu fördern. Hierzu wurden verschiedene Kommuni-
kationsmaßnahmen entwickelt und umgesetzt. Neben dem kontinuierlichen Ausbau und der 
Pflege eigener Webauftritte wurden Inhalte über Social-Media-Kanäle und weitere Kommu-
nikationsplattformen verbreitet, um über die Aktivitäten, Ergebnisse und Ziele der 6G-Platt-
form zu informieren. Darüber hinaus wurden Erklärvideos und animierte Kurzfilme konzipiert 
und produziert, die unterschiedliche Anwendungsfelder zukünftiger 6G-Technologien adres-
sieren. Dabei standen insbesondere Industrieanwendungen sowie Einsatzszenarien in den 
Bereichen Landwirtschaft, Verkehr, Medizin und kritische Infrastrukturen im Mittelpunkt. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Austausch mit Akteuren der Wissenschaftskommuni-
kation und Risikokommunikation. Hierzu wurden Erfahrungen und Best Practices mit Institu-
tionen wie dem Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI), der Bundesnetza-
gentur (BNetzA) sowie Projektpartnern wie beispielsweise dem Barkhausen Institut (BI) dis-
kutiert. Die Gespräche verdeutlichten insbesondere die Bedeutung transparenter Kommuni-
kation, frühzeitiger Einbindung gesellschaftlicher Perspektiven sowie verständlicher Informa-
tionsangebote für die öffentliche Akzeptanz zukünftiger Mobilfunktechnologien. Die gewon-
nenen Erkenntnisse flossen in die Kommunikationsaktivitäten der Plattform ein und unter-
stützten die Entwicklung geeigneter Formate für die Vermittlung der Relevanz der 6G-Tech-
nologie. 

Darüber hinaus engagierte sich die FAU bei der Entwicklung von Bildungs- und Nachwuchs-
formaten. Gemeinsam mit Partnern der Plattform wurden Konzepte für Workshops und In-
formationsangebote zum Themenfeld Funktechnik und Mobilfunkkommunikation entwickelt, 
um insbesondere Schülerinnen und Schüler frühzeitig an Zukunftstechnologien heranzufüh-
ren und deren Verständnis für digitale Infrastrukturen zu stärken. 
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Die Aktivitäten wurden durch die Erstellung von Kommunikationsmaterialien, die Begleitung 
von Veranstaltungen sowie die Produktion von Bild- und Videomaterial ergänzt. Dadurch 
konnte die Sichtbarkeit der Plattform erhöht, die Verbreitung der Projektergebnisse unter-
stützt und ein Beitrag zur gesellschaftlichen Diskussion über zukünftige Anwendung und Re-
levanz der 6G-Technologie für diverse Anwendungsfälle geleistet werden. 

 

WG4: Roadmap 

Die Arbeiten innerhalb der WG4 Roadmap verfolgten das Ziel, eine gemeinsame deutsche 
Perspektive auf zukünftige 6G-Anwendungsfälle, deren technische Anforderungen sowie die 
dafür notwendigen technologischen Bausteine zu entwickeln. Hierzu wurde ein strukturierter 
Prozess etabliert, der Vertreterinnen und Vertreter aus Wissenschaft, Industrie, Netzbetrieb 
und Forschungsvorhaben zusammenführte und die Harmonisierung der im deutschen 6G-
Ökosystem entstehenden Anwendungsfälle unterstützte. Zu Beginn der Arbeiten lag der Fo-
kus auf der systematischen Erfassung und Analyse der in den BMBF-geförderten 6G-Projek-
ten entwickelten Use Cases. Im Rahmen eines Kick-off-Prozesses sowie begleitender Umfra-
gen wurden Anwendungsfälle, Anforderungen und relevante Stakeholder erhoben und erst-
mals in einer gemeinsamen Struktur zusammengeführt. Die Ergebnisse machten deutlich, 
dass zwischen den einzelnen Projekten bereits zahlreiche Überschneidungen bestanden, 
gleichzeitig jedoch unterschiedliche Terminologien und Beschreibungsmethoden verwendet 
wurden. Hieraus entstand die Notwendigkeit, eine gemeinsame Sprache und einheitliche 
Strukturen für die Beschreibung zukünftiger 6G-Anwendungen zu entwickeln. 

Die daraus hervorgegangenen Arbeiten bildeten die Grundlage für die Erstellung des White 
Papers „German Perspective on 6G – Use Cases, Technical Building Blocks and Require-
ments“. Zu diesem Zweck wurden die Aktivitäten innerhalb der WG4 in mehrere Task Forces 
gegliedert, die sich mit der Harmonisierung von Use Cases, der Ableitung technischer Anfor-
derungen sowie der Identifikation technologischer Bausteine beschäftigten. Über einen 
mehrjährigen, kollaborativen Prozess wurden die Beiträge zahlreicher Forschungs- und In-
dustriepartner zusammengeführt, analysiert und konsolidiert. 

Im Rahmen dieser Arbeiten konnten insgesamt mehr als 80 Anwendungsfälle aus über 20 
Forschungsprojekten erfasst und systematisch ausgewertet werden. Aufbauend auf interna-
tionalen Vorarbeiten sowie den Ergebnissen europäischer Forschungsinitiativen wurden 
diese Anwendungsfälle harmonisiert und zu übergeordneten Use-Case-Familien zusammen-
geführt. Dabei wurden bestehende internationale Klassifizierungen erweitert und durch zu-
sätzliche Kategorien ergänzt, die insbesondere die Stärken und Innovationsschwerpunkte der 
deutschen Forschungslandschaft widerspiegeln. 

Parallel dazu erfolgte die systematische Ableitung technischer Anforderungen für zukünftige 
6G-Systeme. Durch die Auswertung der Anwendungsfälle sowie ergänzende Umfragen und 
Feedbackrunden konnten zahlreiche funktionale und nicht-funktionale Anforderungen iden-
tifiziert und strukturiert werden. Darüber hinaus wurden technologische Bausteine definiert, 
die für die Umsetzung der zukünftigen Anwendungen erforderlich sind. Die Analyse umfasste 
sowohl kurzfristig verfügbare Technologien als auch mittel- und langfristige Entwicklungen, 
die für spätere Generationen von 6G-Systemen relevant werden. 
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Ein wesentliches Ergebnis der Arbeiten war die Veröffentlichung des White Papers „German 
Perspective on 6G – Use Cases, Technical Building Blocks and Requirements“ im Jahr 2024. 
Das Dokument entstand unter Beteiligung von mehr als 170 Expertinnen und Experten aus 
Forschung, Industrie und Netzbetrieb sowie Vertretern von 26 der durch das BMBF geförder-
ten 6G-(Industrie-)Projekte. Es stellt damit die bislang umfassendste gemeinsame Darstel-
lung der deutschen Perspektive auf zukünftige 6G-Anwendungen, Anforderungen und tech-
nologische Entwicklungspfade dar. Das White Paper identifiziert acht zentrale Use-Case-Fa-
milien, die wesentliche gesellschaftliche, industrielle und wirtschaftliche Entwicklungen der 
kommenden Dekade adressieren. Dazu zählen unter anderem zukunftsfähige Robotik, digi-
tale Zwillinge, globale Umweltüberwachung, holografische Kommunikation, allgegenwärtige 
Konnektivität sowie neue Mobilitäts- und Automatisierungskonzepte. Gleichzeitig werden die 
hierfür erforderlichen technologischen Bausteine beschrieben und hinsichtlich ihrer Relevanz 
für unterschiedliche Entwicklungsphasen zukünftiger Systeme, die die 6G-Technoligie nut-
zen, eingeordnet. Zentrales Ergebnis der Analysen ist die Erkenntnis, dass zukünftige 6G-
Anwendungen insbesondere hohe Anforderungen an Vertrauenswürdigkeit, Sicherheit, Resi-
lienz, Flexibilität sowie ultra-zuverlässige und latenzarme Kommunikation stellen. Darüber 
hinaus wurde die zunehmende Bedeutung von Künstlicher Intelligenz, datengetriebenen 
Diensten und adaptiven Netzfunktionen herausgearbeitet. Die Ergebnisse liefern damit wich-
tige Impulse für zukünftige Forschungs- und Standardisierungsaktivitäten sowie für die Ent-
wicklung technologischer Roadmaps auf nationaler und europäischer Ebene.  

Die Resonanz auf das Whitepaper zeigt die erfolgreiche Dissemination der Arbeitsergeb-
nisse. Bis Juni 2026 wurden auf dem Open-Access-Repository der Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen-Nürnberg insgesamt 1.557 Aufrufe registriert. Zusätzlich wurden ge-
druckte Exemplare auf Konferenzen, Fachmessen und weiteren Veranstaltungen verteilt. 

Tabelle 3: Kennzahlen zur Relevanz des White Papers 

Kennzahl  
Gesamtaufrufe (OpenFAU) 1.557 
ResearchGate Reads 221 
Research Interest Score 13,3 
Zitierungen (ResearchGate) 12 
Empfehlungen (ResearchGate) 8 

 

Die gewonnenen Erkenntnisse wurden in nationale und internationale Diskussionsprozesse 
eingebracht und mit relevanten Initiativen abgestimmt. Insbesondere die Zusammenarbeit 
mit europäischen Forschungsprogrammen sowie die Orientierung an den Prozessen der 
Standardisierung ermöglichten es, die Ergebnisse frühzeitig in laufende Vorstandardisie-
rungsaktivitäten einzubringen. Die Arbeiten der WG4 schufen damit eine wichtige Grundlage 
für die Positionierung deutscher Interessen in den laufenden und den zukünftigen 6G-Stan-
dardisierungsprozessen. 

Darüber hinaus wurden nachhaltige Strukturen für die fortlaufende Erfassung, Bewertung 
und Weiterentwicklung von Anwendungsfällen geschaffen. Hierzu wurden digitale Werk-
zeuge und Prozesse etabliert, die eine kontinuierliche Erweiterung der Use-Case-Datenbasis 
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ermöglichen und die Zusammenarbeit zwischen Forschungseinrichtungen, Industrieunter-
nehmen und weiteren Stakeholdern langfristig unterstützen. 

Insgesamt leistete die WG4 einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung einer gemeinsamen 
deutschen 6G-Vision. Durch die Zusammenführung von Anwendungsfällen, Anforderungen 
und technologischen Entwicklungspfaden entstand eine fundierte Grundlage für zukünftige 
Forschungs-, Innovations- und Standardisierungsaktivitäten. Die Ergebnisse stärken die 
Sichtbarkeit der deutschen 6G-Forschung, fördern die Zusammenarbeit innerhalb des Öko-
systems und tragen dazu bei, die technologische Souveränität Deutschlands und Europas im 
Bereich zukünftiger Kommunikationssysteme langfristig zu sichern. 

 

WG5: 6G TRUST 

Die WG5 6G TRUST wird gemeinsam von Prof. Norman Franchi und Stefan Köpsell (BI) koor-
diniert und umfasst 106 Mitglieder aus akademischen Institutionen, Industrieunternehmen 
und Verbänden. Um die Diskussionen zur Vertrauenswürdigkeit in 6G voranzutreiben, hält 
die Fachgruppe regelmäßige Sitzungen ab. Diese Treffen dienen als Plattform zur Definition 
zentraler Aussagen, zur Untersuchung verschiedener Perspektiven und zur Bewältigung von 
Herausforderungen im Bereich der 6G-Vertrauenswürdigkeit und bieten zugleich die Mög-
lichkeit, zu bewerten, inwieweit 6G den Erwartungen der Stakeholder gerecht werden kann. 
Um ein umfassendes und globales Verständnis von Vertrauenswürdigkeit zu fördern, werden 
regelmäßig Gastredner aus verschiedenen Projekten und Ländern eingeladen, darunter zahl-
reiche europäische Projektkoordinatoren wie etwa von Hexa-X-II, CoreNext und 6G-Flagship. 
Ziel der Fachgruppe war und ist es, ein gemeinsames Verständnis von Trustworthiness, 
Security, Safety und Privacy unter den verschiedenen Projekten zu erreichen und zu harmo-
nisieren. 

Neben den regelmäßigen Online-Sitzungen wurde bereits 2024 im Rahmen der Berlin 6G 
Konferenz eine Session organisiert, die den direkten Austausch zwischen den Teilnehmenden 
förderte. Im Mittelpunkt standen zentrale Herausforderungen in den Bereichen Datenschutz, 
Kryptografie und sichere Netzwerkarchitekturen; ergänzend wurden technische Lösungsan-
sätze zur Erhöhung der Sicherheit in 6G-Netzwerken, Methoden zur Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Cyberangriffen sowie Konzepte für eine transparente und vertrauenswürdige Da-
tenverarbeitung thematisiert. Bis Ende 2024 wurde zudem die Entwicklung eines White Pa-
pers zur Vertrauenswürdigkeit in 6G initiiert, das die aktuellen Standpunkte der Fachgruppe 
zusammenfasst und den „Trustworthy-by-Design"-Ansatz für 6G-Netzwerke in den drei zent-
ralen Bereichen Geräte, Dienste und Infrastrukturen vorstellt.  

Die FAU erforschte darüber hinaus verschiedene zentrale Themen rund um Vertrauenswür-
digkeit in 6G-Systemen, darunter Forschungsfragen wie Trustworthiness-by-Design-Prinzi-
pien, Mechanismen zur Bewertung von Vertrauenswürdigkeit, zentrale Enabler für Trustwort-
hiness in 6G, Standardisierungs- und regulatorische Rahmenwerke sowie das Konzept des 
Zero-Trust für 6G-Netze. Neben der inhaltlichen Arbeit übernahm die FAU die Koordination. 
So trugen die Arbeiten der FAU maßgeblich dazu bei, die Zusammenarbeit innerhalb der eu-
ropäischen 6G-Communities, insbesondere mit dem 6G Flagship und der EU-SNS-Initiative, 
zu stärken, um die gemeinsame Vision vertrauenswürdiger 6G-Systeme voranzutreiben und 
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die Anforderungen an Trustworthiness für zukünftige 6G-Systeme abzustimmen, und för-
derte ebenso den Austausch zwischen Expertinnen und Experten auf dem Gebiet der Ver-
trauenswürdigkeit, um zentrale Herausforderungen, Anforderungen und Forschungsfort-
schritte für künftige 6G-Netze zu identifizieren. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt der Tätigkeit der FAU lag in der Betreuung des White Papers 
zu Trustworthiness für 6G-Systeme, einschließlich der Definition der Dokumentstruktur, der 
Koordination der Beiträge der Autorinnen und Autoren sowie der Organisation des Review- 
und Überarbeitungsprozesses. Das White Paper untersucht die Anwendung von Vertrauens-
würdigkeit in verschiedenen Sektoren und analysiert eingehend den Umfang, die Herausfor-
derungen sowie die technischen Grundlagen der Vertrauenswürdigkeit in 6G, wobei die ent-
scheidenden Rollen von Standardisierung, Zertifizierung und Regulierung zur Sicherstellung 
von Vertrauen hervorgehoben werden. Als Mitautorin und Mitherausgeberin verfasste die 
FAU zudem eigene technische Inhalte, harmonisierte die Beiträge der verschiedenen Auto-
rinnen und Autoren und unterstützte den gesamten redaktionellen Prozess. 

 

WG 6G Resilient-by-Design 

Zu dem Stichwort „Vertrauenswürdigkeit von Kommunikationsnetzen“ zählen üblicherweise 
Themen wie Sicherheit und Resilienz, die von der WG5 der 6G Plattform betreut werden. 
Aktuelle Entwicklungen zeigen jedoch, dass die Resilienz von Kommunikationsnetzen zuneh-
mend an Bedeutung gewinnt und einen wesentlichen Bestandteil kritischer Infrastruktur dar-
stellt. Daher ist es notwendig, dieses Thema gezielt zu bearbeiten. Aus diesem Grund wurde 
die 6G Plattform im November 2024 um eine neue Fachgruppe „6G Resilient-by-Design“ er-
weitert, die von Prof. Norman Franchi (FAU), Dr.-Ing. Friedemann Laue (FAU), Prof. Vahid 
Jamali (TU Darmstadt) und Dr.-Ing. Joachim Sachs (Ericsson) geleitet wird. Die Koordination 
der Fachgruppe ist hauptsächlich an der FAU angesiedelt. Ein zentrales Ziel der Fachgruppe 
ist es, verschiedene Akteure aus Industrie, Wissenschaft und Behörden zusammenzubringen, 
um ein gemeinsames Verständnis von resilienten Kommunikationsnetzen zu entwickeln. Die 
Fachgruppe dient dabei insbesondere als Plattform für den Wissensaustausch. Obwohl 
grundlegende Resilienz-Konzepte bereits erforscht und verstanden sind, ist es von besonde-
rer Bedeutung, die interdisziplinäre Entwicklung derartiger Systeme zu stärken. Da unter-
schiedliche Industrien verschiedene Sichtweisen und Anforderungen an resiliente Netze ha-
ben, muss ein koordinierter Austausch gefördert werden.  

Um die neue Fachgruppe aufzubauen, wurden zunächst eine Vielzahl von Experten aus un-
terschiedlichen Branchen kontaktiert. So konnten Vertreter aus verschiedenen Bereichen, da-
runter Chiphersteller, Netzausrüster, Netzbetreiber, Wissenschaftler sowie Behörden wie das 
BSI, für die Arbeit in der Fachgruppe gewonnen werden. Aktuell zählt die Fachgruppe über 
70 Mitglieder und vernetzt Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftler und Industriepartner, ins-
besondere aus der 6G-Plattform und dem Open6GHub, um über aktuelle Forschungsergeb-
nisse und Strategien zu diskutieren. In den regelmäßigen (digital durchgeführten) Treffen 
wurde zunächst eine Übersicht der unterschiedlichen Sichtweisen und Interessen erstellt. 
Dadurch konnten wichtige Fragestellungen identifiziert werden, die im Rahmen der Fach-
gruppe diskutieren und bearbeiten werden sollen. Außerdem waren und sind auch zukünftig 
Aktivitäten auf Konferenzen geplant, die dem Ausbau von Kooperation mit nationalen und 
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internationalen Partnern aus Wissenschaft und Industrie dienen. Es wurden mehrere Sessions 
auf den Berlin 6G Konferenzen zu den Themen Resilienz, Sicherheit und Vertrauenswürdig-
keit von Kommunikationsnetzen gestaltet. 

 

Themenfelder 
Weitere thematische Schwerpunkte der Arbeiten lagen auf der Analyse zukünftiger Mobili-
täts-, Industrie- und Smart-City-Anwendungen sowie deren Anforderungen an Kommunikati-
ons-, Sensing- und Datenverarbeitungssysteme der nächsten Generation. Die FAU brachte 
hierzu ihre Forschungsarbeiten aus den Bereichen Integrated Sensing and Communication 
(ISAC), resiliente Kommunikationssysteme, Open RAN sowie KI-gestützte Kommunikations- 
und Sensornetze, Campusnetze und zur Spektrumsnutzung in die Aktivitäten der 6G-Platt-
form ein. Ziel war es, zukünftige Anforderungen an 6G-Systeme frühzeitig zu identifizieren 
und deren Auswirkungen auf Architektur, Leistungsfähigkeit, Resilienz und Vertrauenswür-
digkeit zukünftiger Kommunikationsinfrastrukturen zu bewerten. 

 

Spektrumsnutzung  

Im Bereich der zukünftigen Spektrumsnutzung für 6G pflegte die FAU einen kontinuierlichen 
Austausch mit der Bundesnetzagentur sowie weiteren Akteuren des deutschen 6G-Ökosys-
tems. Im Mittelpunkt standen Diskussionen zu potenziellen Frequenzbereichen für zukünftige 
6G-Anwendungen, zur Rolle öffentlicher und nicht-öffentlicher Netze sowie zu regulatori-
schen Fragestellungen rund um die Bereitstellung und Nutzung von Spektrum. Die Aktivitä-
ten dienten insbesondere dazu, aktuelle Entwicklungen, Anforderungen und Perspektiven 
aus Forschung, Regulierung und Anwenderdomänen zusammenzuführen und gegenseitig 
transparent zu machen. Vertreterinnen und Vertreter der Bundesnetzagentur wurden regel-
mäßig in Veranstaltungen, Workshops und Diskussionsformate der 6G-Plattform eingebun-
den, wodurch ein direkter Austausch zu zukünftigen Anforderungen an Spektrum, Netzarchi-
tekturen und Anwendungsfeldern ermöglicht wurde. 

Die gewonnenen Erkenntnisse flossen in die Arbeiten der Fachgruppen, in Studien und Whi-
tepaper-Aktivitäten sowie in nationale und internationale Fachvorträge und Konferenzbei-
träge ein. Dadurch konnten regulatorische Perspektiven frühzeitig berücksichtigt und gleich-
zeitig Ergebnisse der Forschungs- und Plattformaktivitäten an relevante Akteure zurückge-
spiegelt werden. Die Diskussionen zu zukünftigen Spektrumsstrategien, Frequenzallokatio-
nen und flexiblen Nutzungsmodellen für 6G stellen weiterhin ein wichtiges Handlungsfeld dar 
und werden über die Projektlaufzeit hinaus in den entsprechenden Fachgremien und Aus-
tauschformaten fortgeführt. 

In den Forschungsarbeiten wurden zukünftige Hardware- und Frequenztechnologien unter-
sucht. Dies umfasste Arbeiten zu Sub-THz-Kommunikationssystemen, neuartigen RF-Front-
ends, D-Band-Technologien sowie Radar- und Kommunikationssystemen im Automotive-Um-
feld. Insbesondere die Arbeiten zu „D2D Sub-THz Industrial Radio Systems for 6G“, „Sub-THz 
Circuit and System Architectures for Communication and Sensing in 6G and Beyond“ sowie 
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verschiedene Beiträge zu JCAS-Systemen im 77-GHz-Bereich lieferten wichtige Erkenntnisse 
für zukünftige Kommunikations- und Sensingsysteme hoher Frequenzbereiche. 

 

Integrated Sensing and Communication 

Ein besonderer Fokus lag auf dem Themenfeld Integrated Sensing and Communication 
(ISAC), das als eine der zentralen technologischen Innovationen zukünftiger 6G-Systeme gilt. 
Die Arbeiten der FAU adressierten hierbei sowohl die theoretischen Grundlagen als auch die 
praktische Umsetzung gemeinsamer Kommunikations- und Sensorfunktionen. Dies umfasste 
unter anderem Untersuchungen zu kooperativen Sensing-Ansätzen in Mobilfunknetzen, ver-
teilten Wahrnehmungssystemen, Signalverarbeitung, Hardwarearchitekturen sowie KI-ge-
stützten Verfahren zur Auswertung von Kommunikations- und Sensordaten. Die Ergebnisse 
wurden in einer Reihe wissenschaftlicher Veröffentlichungen dokumentiert und in die Diskus-
sionen der 6G-Plattform eingebracht. 

Die Forschungsarbeiten zeigten insbesondere das Potenzial kooperativer und verteilter Sen-
sing-Ansätze für zukünftige Mobilitäts- und Smart-City-Anwendungen auf. Beiträge zu „In-
tegrated Cooperative Radio Sensing for Spatial Electromagnetic Analysis in 6G“ sowie „Coor-
dinated Multipoint JCAS in 6G Mobile Networks“ untersuchten die Zusammenarbeit mehre-
rer Netzknoten zur gemeinsamen Erfassung und Interpretation von Umgebungsinformatio-
nen. Ergänzend wurden mit Arbeiten wie „Flexible and Scalable Broadband Massive MIMO 
Testbed for Joint Communication and Sensing Applications“ sowie „Joint Radar and Commu-
nications: Architectures, Use Cases, Aspects of Radio Access, Signal Processing, and Hard-
ware“ wichtige Grundlagen für zukünftige ISAC-Systemarchitekturen geschaffen. 

Darüber hinaus wurden Fragestellungen zur Integration von Sensing-Funktionalitäten in zu-
künftige Mobilfunkarchitekturen untersucht. Hierzu zählen insbesondere die Arbeiten „Ana-
lysis of an Architecture for Integrated Sensing and Communication in 5G OpenRAN“, welche 
die Integration von Sensing-Funktionalitäten in offene Mobilfunkarchitekturen analysiert, so-
wie verschiedene Beiträge zu Spektrumsüberwachung und Spektrumswahrnehmung. Mit den 
Arbeiten „Dual-Task Supervised Learning for Distributed Spectrum Monitoring Applications“ 
und „Towards Spectrum Sensing Within 6th Generation Mobile Communications“ wurden KI-
basierte Verfahren zur intelligenten Nutzung und Überwachung von Funkspektrum unter-
sucht und deren Potenzial für zukünftige Kommunikationssysteme aufgezeigt. 

 

Die Ergebnisse der Forschungsarbeiten wurden kontinuierlich in die Fachgruppenarbeit der 
6G-Plattform eingebracht und fanden Eingang in Roadmaps, Whitepaper, Fachvorträge und 
Diskussionen mit Industriepartnern, Forschungsprojekten und Standardisierungsgremien. 
Dadurch konnten Anforderungen aus den Bereichen Mobilität, Industrie, Smart Cities und 
Resilienz frühzeitig in die Diskussionen zu zukünftigen 6G-Systemen eingebracht und gleich-
zeitig neue Impulse für die Integration von Kommunikation, Sensorik und Künstlicher Intelli-
genz in zukünftige Kommunikationsinfrastrukturen gesetzt werden. 

Insgesamt leisteten die Arbeiten einen wesentlichen Beitrag zur Positionierung der deut-
schen Forschungslandschaft in den Bereichen ISAC, JCAS, Open RAN, resiliente Kommunika-
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tionssysteme und intelligente Spektrumsnutzung. Gleichzeitig unterstützten sie die Entwick-
lung einer gemeinsamen Vision für intelligente, resiliente und vernetzte Mobilitäts- und Inf-
rastruktursysteme der 6G-Ära und stärkten die wissenschaftliche Grundlage der Roadmap- 
und Standardisierungsaktivitäten der 6G-Plattform. 

 

Campusnetze 

Ein wesentlicher Schwerpunkt der Arbeiten der FAU in der 6G-Plattform lag auf der Analyse, 
Bewertung und Weiterentwicklung zukünftiger Campusnetzarchitekturen und deren Rolle für 
die Nutzung von 6G. Dabei konnte die FAU auf umfangreiche Erfahrungen aus nationalen 
Forschungsprojekten, industriellen Kooperationen sowie dem Aufbau und Betrieb eigener 
Campusnetzinfrastrukturen zurückgreifen. Die Arbeiten zielten darauf ab, Anforderungen, 
Technologien und Konzepte für zukünftige nicht-öffentliche Mobilfunknetze zu identifizieren 
und deren Übertragbarkeit auf öffentliche und hybride 6G-Netze zu bewerten. 

Im Mittelpunkt standen Fragestellungen zur Weiterentwicklung industrieller Kommunikati-
onssysteme, zur Integration neuer 6G-Technologien sowie zur Nutzung offener und flexibler 
Netzarchitekturen. Hierbei wurden insbesondere Entwicklungen aus den Bereichen Open 
RAN, resiliente Kommunikationssysteme, Integrated Sensing and Communication (ISAC) so-
wie KI-gestützte Netzwerkfunktionen betrachtet. Die gewonnenen Erkenntnisse wurden kon-
tinuierlich mit den Ergebnissen der 6G-Hubs, Verbundprojekte und weiterer nationaler sowie 
internationaler Forschungsaktivitäten abgeglichen und in die Arbeiten der Fachgruppen ein-
gebracht. Die FAU konnte hierbei insbesondere auf Erfahrungen aus den Projekten 6G-Cam-
puSens, 6G-ReS, Open6GHub sowie weiteren Forschungs- und Transferaktivitäten zurück-
greifen. Durch den Betrieb eigener Campusnetzinfrastrukturen und Demonstratoren konnten 
neue Technologien nicht nur konzeptionell bewertet, sondern auch praktisch untersucht wer-
den. Dies ermöglichte die Analyse von Anforderungen industrieller Anwendungen hinsicht-
lich Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit, Resilienz, Sicherheit und Echtzeitfähigkeit sowie die Be-
wertung zukünftiger Migrationspfade von spezialisierten Campusnetztechnologien hin zu in-
tegrierten 6G-Architekturen. 

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt lag auf der Entwicklung resilienter Kommunikationssys-
teme – auch im Zusammenhang mit Campusnetzen. Die Arbeiten „Resilience-by-Design in 
6G Networks“ sowie „Anomaly Detection in Resilient Networks“ adressierten Konzepte zur 
Erhöhung der Resilienz zukünftiger Kommunikationsinfrastrukturen gegenüber Störungen, 
Angriffen und unerwarteten Systemzuständen. Zum Beispiel wurden in einer umfassenden 
Analyse grundlegende Begriffe, Definitionen und Anforderungen untersucht, mit denen die 
fundamentalen Architekturen und Designansätze für resiliente 6G-Systeme abgeleitet wur-
den. Darauf aufbauend konnten zentrale Anwendungsfälle diskutiert werden, um wichtige 
Aspekte sowie besondere Herausforderungen beim Entwurf zukünftiger Kommunikations-
systeme herauszustellen. Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse flossen unmittelbar in die Ar-
beiten der Fachgruppen 6G TRUST sowie Resilient-by-Design ein und wurden dort gemein-
sam mit Partnern aus Forschung und Industrie diskutiert. 

Darüber hinaus wurden Fragestellungen zur Erkennung von Störquellen und potenziellen An-
griffen auf drahtlose Kommunikationssysteme untersucht. Die Arbeiten adressierten dabei 
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sowohl klassische Ausfallszenarien als auch absichtliche Beeinträchtigungen von Kommuni-
kationsdiensten und trugen dazu bei, ein besseres Verständnis zukünftiger Bedrohungssze-
narien für Campusnetze und 6G-Infrastrukturen zu entwickeln. Dazu konnte auch auf Arbei-
ten, die in anderen Projekten und in anderen Hubs durchgeführt wurden, zurückgegriffen 
werden. Im Beitrag „Anomaly Detection in Resilient Networks: On the Impact of Delayed and 
False Decisions“ wurde beispielsweise untersucht, welchen Einfluss fehlerhafte und verzö-
gerte Entscheidungen von Anomalie-Erkennungsverfahren auf die Resilienz von Kommuni-
kationsnetzen haben. Die Ergebnisse zeigen, dass insbesondere kurze Beobachtungsinter-
valle und schnelle Wiederherstellungsmechanismen entscheidend für einen resilienten Netz-
betrieb sind. Außerdem müssen mögliche Fehlentscheidungen bei der Anomalie-Erkennung 
systematisch in das Netz-Design integriert werden, um deren negative Einflüsse auf die Resi-
lienz zu minimieren. Ergänzend wurden mit den Arbeiten „Dual-Task Supervised Learning for 
Distributed Spectrum Monitoring Applications“, „Supervised Learning of Wireless Signal 
Waveforms in the Era of Radar-Communications Convergence“ sowie „LSTM-DNN-Based 
Joint Wireless Signal Waveform Classification and Blind Transmitter Localization“ KI-basierte 
Verfahren zur Spektrumsüberwachung, Funksignalklassifikation und Senderlokalisierung un-
tersucht. Diese Ansätze ermöglichen es zukünftigen Kommunikationsnetzen, Störungen, 
Fehlverhalten und potenzielle Angriffe automatisiert zu erkennen und geeignete Gegenmaß-
nahmen einzuleiten. Darüber hinaus adressierten die Arbeiten „SoK: A Taxonomy for Hard-
ware-Based Fingerprinting in the Internet of Things“ sowie „AARC-FE: Electrical Assembly 
Authentication with Random Convolution Kernels and Fuzzy Extractors“ die Vertrauenswür-
digkeit von Endgeräten und Infrastrukturkomponenten. Die Ergebnisse zeigen neue Möglich-
keiten zur sicheren Identifikation und Authentifizierung von Geräten auf und leisten damit 
einen Beitrag zur Absicherung zukünftiger Campusnetze gegen Manipulationen und unauto-
risierte Zugriffe. Auch die daraus gewonnenen Erkenntnisse wurden sowohl in die Arbeiten 
der Fachgruppen als auch in die Entwicklung zukünftiger Campusnetz- und 6G-Architekturen 
eingebracht. Sie tragen dazu bei, Kommunikationsinfrastrukturen robuster gegenüber Stö-
rungen, Fehlkonfigurationen und gezielten Angriffen auszulegen und die Voraussetzungen 
für vertrauenswürdige und resiliente Kommunikationsdienste in kritischen Anwendungen zu 
schaffen. 

 

Wissenschaftliche Veröffentlichungen  
Insgesamt resultierten aus den Arbeiten in der 6G-Plattform eine Vielzahl an wissenschaftli-
chen Veröffentlichungen in internationalen Fachzeitschriften, Konferenzen und Workshops. 
Die Publikationen adressieren zentrale Zukunftsthemen der 6G-Forschung, darunter In-
tegrated Sensing and Communication (ISAC), resiliente Kommunikationssysteme, vertrau-
enswürdige KI, Open RAN, Spektrumsnutzung sowie Kommunikations- und Sensorsysteme 
im Sub-THz-Bereich. Die Ergebnisse wurden kontinuierlich in die Fachgruppen 6G ROAD-
MAP, 6G TRUST und Resilient-by-Design eingebracht und unterstützten mit dem Einfließen 
in das White Paper „German Perspective on 6G“ die Entwicklung der deutschen 6G-Road-
map. 

Eine kommentierte Publikationsliste nach dem Erscheinungsjahr sortiert kann dem Anhang 
entnommen werden.  
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Transferaktivitäten  
Zur kontinuierlichen Weiterentwicklung der Plattform wurden externe Perspektiven aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, öffentlicher Verwaltung und Innovationsökosystemen systematisch 
eingebunden. Ziel war es, die Wahrnehmung der 6G-Plattform, ihrer Ergebnisse und ihres 
Einflusses zu reflektieren, relevante technologische und gesellschaftliche Entwicklungen 
frühzeitig zu identifizieren sowie deren Bedeutung für die Plattformaktivitäten zu bewerten. 

Hierzu wurden bestehende Kontakte zu Behörden, Verbänden, Industrieunternehmen und 
Anwendern genutzt und kontinuierlich ausgebaut. Darüber hinaus engagierte sich die FAU in 
verschiedenen Innovations- und Transferformaten, um den Dialog mit externen Stakeholdern 
zu stärken. Dazu gehörten gemeinsame Veranstaltungen und Austauschformate mit dem 
ZOLLHOF – Tech Incubator in Nürnberg, dem KI Park Satelliten Erlangen-Nürnberg, der an 
der FAU angesiedelt ist, sowie dem JOSEPHS – Das Offene Innovationslabor. Im Rahmen die-
ser Aktivitäten wurden insbesondere Fragestellungen rund um zukünftige digitale Infrastruk-
turen, Künstliche Intelligenz, Innovationstransfer und gesellschaftliche Anforderungen an 
Kommunikationssysteme mit einer breiten Öffentlichkeit unter der Einbindung von Start-ups 
diskutiert. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildete die Vernetzung innerhalb des regionalen 6G-Ökosys-
tems. Hierzu organisierte und veranstaltete die FAU verschiedene Veranstaltungen im Rah-
men des neu etablierten 6G-Valley, bei denen Forschungsergebnisse, Demonstratoren und 
Zukunftsaussichten zukünftiger Kommunikationssysteme präsentiert sowie der Austausch 
zwischen Forschungsprojekten, Industriepartnern, Start-ups und öffentlichen Akteuren ge-
fördert wurden (beispielsweise das Grand Opening Event). Die gewonnenen Erkenntnisse 
flossen in die Arbeit der Fachgruppen ein und unterstützten die Bewertung zukünftiger tech-
nologischer, regulatorischer und gesellschaftlicher Entwicklungen. 
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Start-up-Förderung und Innovation  
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeiten lag auf der Förderung von Innovation, Technologie-
transfer und Entrepreneurship im Umfeld zukünftiger 6G-Technologien. Aufbauend auf den 
Erfahrungen aus dem Aufbau von 5G-Campusnetzen sowie den absehbaren Entwicklungen 
durch Softwarization, Open RAN, Künstliche Intelligenz, Integrated Sensing and Communica-
tion (ISAC) und offene 6G-Architekturen wurde das Potenzial neuer Geschäftsmodelle und 
Wertschöpfungsnetzwerke kontinuierlich analysiert und diskutiert. Dabei zeigte sich, dass die 
zunehmende Öffnung zukünftiger Kommunikationssysteme gegenüber neuen Technologien, 
Anbietern und Anwendungsdomänen erhebliche Chancen für Start-ups sowie technologie-
orientierte kleine und mittlere Unternehmen eröffnet. 

Die FAU brachte Perspektiven aus den Bereichen Smart Cities, resiliente Infrastrukturen, 
Campusnetze und industrielle Kommunikationssysteme in verschiedene Diskussionen ein. 
Insbesondere wurde dazu mit dem FAU Spin-Off Service und der FAU - Digital Tech Academy 
zusammengearbeitet, wenn es darum ging, Aufgaben und Fragestellung für Hackathons zu 
erarbeiten, oder Ideen von Gründungsbegeisterten zu bewerten. Auch diese Veranstaltun-
gen und Formate wurden häufig mit dem ZOLLHOF und dem JOSEPHS gemeinsam durchge-
führt. Ziel dieser Aktivitäten ist es, technologische Entwicklungen frühzeitig mit möglichen 
Innovations- und Transferpotenzialen zu verknüpfen und dadurch die Entstehung neuer An-
wendungen und Geschäftsmodelle zu unterstützen.  

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist die bereits mehrfach angesprochene enge Vernetzung mit 
regionalen und nationalen Innovationsökosystemen. Insbesondere die langjährige Zusam-
menarbeit mit dem ZOLLHOF – Tech Incubator ermöglichte den direkten Austausch mit tech-
nologieorientierten Gründungsteams, Start-ups und Innovationsakteuren. Über gemeinsame 
Veranstaltungen, Workshops und Transferformate wurden aktuelle Entwicklungen aus For-
schung und Industrie diskutiert sowie Möglichkeiten für Ausgründungen und den Transfer 
von Forschungsergebnissen in marktfähige Anwendungen aufgezeigt. 

Auch bei den zahlreichen Veranstaltungen, Workshops und Projekttreffen der 6G-Plattform 
und des 6G-Valley wurde gezielt Raum für die Präsentation innovativer Start-ups geschaffen. 
Durch Pitch-Sessions, Demonstratoren und Ausstellungsformate konnten junge Unterneh-
men ihre Technologien präsentieren, Kontakte zu Industriepartnern und Forschungseinrich-
tungen knüpfen und sich aktiv in das Ökosystem einbringen (beispielsweise das Forum Si-
cherheit & Innovation im November 2025). Auf diese Weise wurde die Vernetzung zwischen 
Forschung, Innovation und Unternehmertum gestärkt und die Sichtbarkeit neuer technologi-
scher Ansätze im Umfeld zukünftiger 6G-Kommunikationssysteme erhöht. 

Insgesamt leisteten die Aktivitäten einen wichtigen Beitrag zur Förderung eines innovations-
orientierten 6G-Ökosystems und unterstützten die Überführung wissenschaftlicher Erkennt-
nisse in wirtschaftliche Wertschöpfung. Die Arbeiten trugen dazu bei, frühzeitig Potenziale 
für neue Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsmodelle zu identifizieren und die Voraus-
setzungen für eine nachhaltige Stärkung der technologischen Wettbewerbsfähigkeit 
Deutschlands und Europas zu schaffen. 
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Nachhaltigkeit  
Die FAU brachte während der Projektlaufzeit aktiv Erkenntnisse aus eigenen Forschungsar-
beiten zu energieeffizienten Kommunikationssystemen, datengetriebenen Anwendungen 
und zukünftigen 6G-Technologien ein, die unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit betrachtet 
wurden. Ziel war es, die Auswirkungen zukünftiger Kommunikationsinfrastrukturen auf Ener-
gieverbrauch, Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit zu analysieren und entsprechende Er-
kenntnisse in die Diskussionen der 6G-Plattform einzubringen. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Betrachtung nachhaltiger Kommunikations- und Da-
tenverarbeitungssysteme für zukünftige Smart-City-Anwendungen. Hierbei wurden Erkennt-
nisse aus laufenden Forschungsarbeiten zu Sensordatenfusion, intelligenten Kommunikati-
onssystemen sowie KI-gestützten Datenverarbeitungsansätzen genutzt, um Potenziale zur 
effizienteren Nutzung von Kommunikations-, Rechen- und Energieressourcen zu identifizie-
ren. Insbesondere die Zusammenführung und intelligente Verarbeitung von Sensordaten 
wurde als wichtiger Baustein betrachtet, um den Ressourcenbedarf zukünftiger Anwendun-
gen zu reduzieren und gleichzeitig die Qualität sowie Verfügbarkeit von Diensten zu verbes-
sern. 

Zur Förderung des Austauschs zwischen Forschung, Industrie und Innovationsökosystemen 
beteiligte sich die FAU darüber hinaus an Workshops und Diskussionsformaten zum Themen-
feld Nachhaltigkeit. Hervorzuheben ist hierbei insbesondere der Austausch mit Partnern der 
des 6G-Valley, in dessen Rahmen aktuelle Herausforderungen, technologische Entwicklun-
gen und zukünftige Potenziale nachhaltiger 6G-Systeme diskutiert wurden (beispielsweise 
im Rahmen eines digitalen Workshops im Dezember 2025). Die Ergebnisse dieser Aktivitäten 
flossen sowohl in die Arbeit der Fachgruppen als auch in die übergreifenden Roadmap- und 
Whitepaper-Aktivitäten ein. 

 

Zusammenfassung und Bewertung 

Zusammenfassung der Arbeiten der FAU  
Zusammenfassend hat die FAU im Rahmen der 6G-Plattform Deutschland einen relevanten 
Beitrag zur Entwicklung einer gemeinsamen deutschen Perspektive auf zukünftige 6G-Kom-
munikationssysteme geleistet. Die Arbeiten reichten dabei von der inhaltlichen und organi-
satorischen Gestaltung der Plattform über die Leitung und Co-Leitung mehrerer Fachgrup-
pen bis hin zur aktiven Vernetzung von Forschung, Industrie, Behörden und Standardisie-
rungsgremien. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Harmonisierung von Anwendungsfällen, Anforde-
rungen und technologischen Entwicklungspfaden für zukünftige 6G-Systeme. Die Ergebnisse 
wurden in Whitepapern, Roadmaps, wissenschaftlichen Publikationen sowie auf nationalen 
und internationalen Fachveranstaltungen konsolidiert, diskutiert und verbreitet. Insbeson-
dere die Veröffentlichungen zur „German Perspective on 6G“ und das White Paper zu TRUST 
haben die fachliche Diskussion innerhalb der Plattform nachhaltig geprägt. 
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Darüber hinaus konnte die FAU durch ihre aktive Mitwirkung in Forschungsprojekten, Indust-
riekooperationen und Standardisierungsinitiativen wichtige Brücken zwischen wissenschaft-
licher Grundlagenforschung, industrieller Anwendung und gesellschaftlichen Anforderungen 
schlagen. Die kontinuierliche Einbindung von Stakeholdern aus Wirtschaft, Politik, Regulie-
rung und Zivilgesellschaft trug dazu bei, zukünftige Anforderungen an Kommunikationssys-
teme frühzeitig zu identifizieren und in die Entwicklung von Lösungsansätzen einfließen zu 
lassen. 

Bewertung und Ausblick 
Mit der Etablierung nachhaltiger Kooperationsstrukturen, der Schaffung eines projektüber-
greifenden Innovationsraums sowie der Entwicklung gemeinsamer Visionen und Handlungs-
empfehlungen wurden wichtige Grundlagen für die weitere Entwicklung der deutschen und 
europäischen 6G-Landschaft geschaffen. Die erzielten Ergebnisse leisten einen Beitrag zur 
Stärkung der technologischen Souveränität Europas, fördern den Transfer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in Innovationen und bilden eine wichtige Grundlage für zukünftige  
Forschungs-, Entwicklungs- und Standardisierungsaktivitäten im Bereich der nächsten Mobil-
funkgeneration. Aus Sicht der FAU hat die 6G-Plattform Deutschland wesentlich dazu beige-
tragen, die vielfältigen Aktivitäten der deutschen 6G-Forschungslandschaft sichtbar zu ma-
chen, miteinander zu vernetzen und entlang gemeinsamer Zielstellungen weiterzuentwickeln 

Ein besonderer Mehrwert der Plattform lag in ihrer Fähigkeit, unterschiedliche Akteure und 
Sichtweisen zusammenzuführen. Wissenschaftliche Erkenntnisse konnten frühzeitig mit An-
forderungen aus Industrie und Anwenderbranchen abgeglichen werden. Gleichzeitig wurde 
der Dialog mit Standardisierungsgremien, Regulierungsbehörden und weiteren Stakeholdern 
gestärkt, wodurch Forschungsergebnisse gezielt in nationale und internationale Diskussio-
nen eingebracht werden konnten. Die durchgeführten Fachgruppenarbeiten haben sich da-
bei als besonders wirkungsvoll erwiesen und die daraus entstandenen White Paper, Publika-
tionen und Roadmaps stellen wichtige Referenzdokumente für die weitere Entwicklung zu-
künftiger 6G-Systeme dar und haben wesentlich zur Sichtbarkeit der deutschen Forschungs-
landschaft beigetragen. Auch die wissenschaftlichen Ergebnisse des Vorhabens sind insge-
samt positiv zu bewerten.  

Darüber hinaus zeigte sich, dass die Plattform einen wichtigen Beitrag zur Förderung von 
Innovation, Transfer und Gründungsaktivitäten leisten konnte. Die Einbindung von Start-ups, 
Demonstratoren, Industriepartnern und offenen Innovationsformaten hat dazu beigetragen, 
Forschungsergebnisse frühzeitig in Richtung praktischer Anwendungen weiterzuentwickeln 
und neue Kooperationsmöglichkeiten zu schaffen. 

Insgesamt hat die 6G-Plattform Deutschland eine belastbare Grundlage für die weitere Ent-
wicklung eines leistungsfähigen deutschen und europäischen 6G-Ökosystems geschaffen. 
Vor dem Hintergrund der bevorstehenden Standardisierungsaktivitäten, der zunehmenden 
Integration von Kommunikation, Sensorik und Künstlicher Intelligenz sowie der steigenden 
Anforderungen an resiliente und vertrauenswürdige Infrastrukturen erscheint es sinnvoll, die 
etablierten Austausch-, Vernetzungs- und Fachgruppenformate auch über die Laufzeit des 
Vorhabens hinaus fortzuführen. Die geschaffenen Strukturen und Netzwerke bieten hierfür 
eine hervorragende Ausgangsbasis und können einen wichtigen Beitrag zur technologischen 
Souveränität und Innovationsfähigkeit Deutschlands und Europas leisten. 
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2. Anhang: kommentiertes Publikationsverzeichnis  
 

Publikationen  
mit Bezug zur 6G-Plattform oder dem Open6GHub 

2022 
M. Lübke, Y. Su, A. J. Cherian, J. Fuchs, A. Dubey, R. Weigel, and N. Franchi, “Full Physical 
Layer Simulation Tool to Design Future 77 GHz JCRS-Applications”, 2022. 

Mit der Veröffentlichung „Full Physical Layer Simulation Tool to Design Future 77 GHz 
JCRS-Applications“ wurde ein simulationsbasiertes Werkzeug zur Analyse zukünftiger 
Joint Communication and Radar Sensing (JCRS)-Systeme im 77-GHz-Bereich vorge-
stellt. Die Arbeit adressiert die zunehmende Konvergenz von Kommunikation und 
Sensorik, die als eine der Schlüsseltechnologien zukünftiger 6G-Systeme gilt. Durch 
die ganzheitliche Modellierung der physikalischen Schicht können Kommunikations- 
und Radarverfahren gemeinsam bewertet und optimiert werden. Die Ergebnisse bil-
den eine wichtige Grundlage für die Entwicklung zukünftiger ISAC-Systeme (In-
tegrated Sensing and Communication) und unterstützten die Forschungsarbeiten zu 
Mobilität, autonomen Systemen und intelligenten Infrastrukturen innerhalb des O-
pen6GHub. 

 

2023 
• M. Koch, F. Probst, S. Breun, and R. Weigel, “A Continuously Adjustable True Time 

Delay for D-Band Timed Antenna Arrays”, 2023. 
Die Arbeit präsentiert einen neuartigen True-Time-Delay-Ansatz für Antennenarrays 
im D-Band und adressiert damit zentrale Herausforderungen zukünftiger Kommuni-
kations- und Sensorsysteme im Sub-THz-Bereich. Durch die kontinuierliche Anpass-
barkeit der Signallaufzeiten können breitbandige Beamforming-Verfahren effizient 
umgesetzt werden. Dies ist insbesondere für zukünftige 6G-Systeme relevant, die auf 
hochfrequente Kommunikations- und Sensornetzwerke angewiesen sind. Die Ergeb-
nisse leisten einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung leistungsfähiger Antennenarchi-
tekturen für Kommunikation und Sensing in zukünftigen Mobilfunkgenerationen. 

• Schuster, S. Erhardt, T. Reißland, and R. Weigel, “Design and Analysis of a RF Front-
End Receiver System Based on Multi-Layer Organic Filtering for Sub-6 GHz Mobile 
Communication Applications”, 2023. 
In dieser Arbeit wurde ein neuartiges RF-Frontend für mobile Kommunikationssys-
teme auf Basis mehrlagiger organischer Filterstrukturen entwickelt und analysiert. 
Ziel war die Verbesserung der Selektivität, Integration und Energieeffizienz zukünfti-
ger Empfängersysteme. Die vorgestellten Konzepte ermöglichen eine kompakte und 
leistungsfähige Umsetzung moderner Kommunikationshardware und adressieren 
zentrale Anforderungen zukünftiger Mobilfunksysteme. Die Ergebnisse liefern wich-
tige Grundlagen für die Entwicklung zukünftiger 6G-Endgeräte und Kommunikations-
plattformen. 
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• M. Lübke, Y. Su, and N. Franchi, “Evaluating RF Hardware Characteristics for Automo-
tive JCRS Systems Based on PMCW-CDMA at 77 GHz”, 2023. 
Die Veröffentlichung untersucht die Auswirkungen realer Hardwareeigenschaften auf 
zukünftige Automotive-JCRS-Systeme. Hierzu wurden Kommunikations- und Radar-
verfahren auf Basis von PMCW-CDMA-Signalen im 77-GHz-Bereich analysiert. Die Er-
gebnisse zeigen die Potenziale und Herausforderungen einer gemeinsamen Nutzung 
von Kommunikations- und Sensorsystemen im Fahrzeugumfeld. Die Arbeit unter-
stützt damit die Entwicklung zukünftiger ISAC-Anwendungen für vernetzte Mobilität 
und autonomes Fahren und liefert wichtige Erkenntnisse für die Auslegung entspre-
chender Hardwareplattformen. 

• A. Schuster, T. Reissland, and R. Weigel, “Hybrid Sensing and Communications Re-
ceiver Front-End for Mobile Communications Applications”, 2023. 
Mit dieser Arbeit wurde ein hybrides Empfangsfrontend vorgestellt, das Kommunika-
tions- und Sensing-Funktionalitäten in einer gemeinsamen Hardwareplattform inte-
griert. Durch die gemeinsame Nutzung von Komponenten können zukünftige Sys-
teme effizienter aufgebaut und Ressourcen eingespart werden. Die Ergebnisse ver-
deutlichen das Potenzial einer engeren Verzahnung von Kommunikation und Sensorik 
und leisten einen Beitrag zur technologischen Konvergenz beider Bereiche. Die Arbeit 
unterstützt damit die Entwicklung zukünftiger Integrated-Sensing-and-Communica-
tion-Systeme. 

• Y. Su, V. Shatov, M. Lübke, and N. Franchi, “Improving Resource Efficiency of PMCW-
Based JCRS Systems: Simultaneous Transmission of Pilot and Data via Orthogonal 
Codes”, 2023. 
Die Arbeit untersucht Verfahren zur effizienteren Nutzung von Funkressourcen in zu-
künftigen JCRS-Systemen. Hierzu wurde ein Ansatz entwickelt, der die gleichzeitige 
Übertragung von Pilot- und Nutzdaten mithilfe orthogonaler Codes ermöglicht. Die 
Ergebnisse zeigen Potenziale zur Verbesserung der spektralen Effizienz und zur Re-
duktion des Ressourcenbedarfs zukünftiger Kommunikations- und Sensorsysteme. 
Damit adressiert die Arbeit eine zentrale Herausforderung zukünftiger 6G-Netze und 
unterstützt die Entwicklung ressourceneffizienter ISAC-Lösungen. 

• V. Shatov, M. Lübke, Y. Su, and N. Franchi, “On Integrated Cooperative Radio Sensing 
for Spatial Electromagnetic Analysis in 6G”, 2023. 
Der Beitrag untersucht kooperative Funksensing-Ansätze für zukünftige 6G-Netze. 
Mehrere Netzknoten arbeiten hierbei gemeinsam an der Erfassung und Analyse elekt-
romagnetischer Umgebungen, wodurch neue Möglichkeiten für Umgebungswahrneh-
mung, Mobilität und Smart-City-Anwendungen entstehen. Die Arbeit zeigt auf, wie 
verteilte Kommunikationsinfrastrukturen zukünftig auch als großflächige Sensorsys-
teme genutzt werden können. Die Ergebnisse flossen in die Arbeiten der Fachgruppe 
6G ROADMAP ein und unterstützten die Analyse zukünftiger 6G-Anwendungsfälle. 
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2024 
• Y. Su, M. Lübke, and N. Franchi, “Coordinated Multipoint JCAS in 6G Mobile Net-

works”, 2024. 
Mit der Veröffentlichung „Coordinated Multipoint JCAS in 6G Mobile Networks“ 
wurde die koordinierte Zusammenarbeit mehrerer Netzknoten für Joint Communica-
tion and Sensing (JCAS) untersucht. Die Arbeit zeigt, wie durch die gemeinsame Nut-
zung von Informationen verschiedener Basisstationen sowohl die Kommunikations-
qualität als auch die Genauigkeit der Umgebungswahrnehmung verbessert werden 
können. Die Ergebnisse verdeutlichen das Potenzial verteilter Sensing-Architekturen 
für Mobilitäts-, Industrie- und Smart-City-Anwendungen. Die Arbeit leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zur Entwicklung kooperativer ISAC-Systeme für zukünftige 6G-
Netze. 

• B. Nuss, C. Karle, M. Neu, L. Witte, A. Scheder, N. Franchi, M. Vossiek, J. Becker, and 
T. Zwick, “Flexible and Scalable Broadband Massive MIMO Testbed for Joint Commu-
nication and Sensing Applications”, 2024. 
Die Arbeit präsentiert eine flexible und skalierbare Massive-MIMO-Testplattform für 
zukünftige Joint Communication and Sensing Anwendungen. Die entwickelte Infra-
struktur ermöglicht die experimentelle Untersuchung neuer Kommunikations- und 
Sensorkonzepte unter realitätsnahen Bedingungen und schafft die Grundlage für 
großskalige Demonstratoren im Open6GHub. Die Plattform unterstützt die Erfor-
schung zukünftiger Beamforming-, Lokalisierungs- und Sensing-Verfahren und stellt 
einen wichtigen Baustein für die Validierung zukünftiger 6G-Technologien dar. 

• V. Shatov, B. Nuss, S. Schieler, P. K. Bishoyi, L. Wimmer, M. Lübke, N. Keshtiarast, C. 
Fischer, D. Lindenschmitt, B. Geiger, R. Thomä, A. Fellan, L. Schmalen, M. Petrova, H. 
D. Schotten, and N. Franchi, “Joint Radar and Communications: Architectures, Use 
Cases, Aspects of Radio Access, Signal Processing, and Hardware”, 2024. 
Die Veröffentlichung bietet einen umfassenden Überblick über den Stand der For-
schung im Bereich Joint Radar and Communications. Betrachtet werden Systemarchi-
tekturen, Anwendungsfälle, Funkzugangsverfahren, Signalverarbeitung und Hard-
wareaspekte zukünftiger Kommunikations- und Sensorsysteme. Die Arbeit fasst zent-
rale Forschungsfragen und Entwicklungspfade für die Konvergenz von Kommunika-
tion und Sensorik zusammen und stellt damit eine wichtige wissenschaftliche Grund-
lage für zukünftige 6G-Systeme dar. 

• V. Shatov, N. Shanin, B. Perner, Y. Su, N. Franchi, and M. Lübke, “LSTM-DNN-Based 
Joint Wireless Signal Waveform Classification and Blind Transmitter Localization”, 
2024. 
In dieser Arbeit werden Verfahren des maschinellen Lernens zur automatisierten Klas-
sifikation von Funksignalen und zur Lokalisierung unbekannter Sender untersucht. 
Hierzu werden Long Short-Term Memory Networks (LSTM) und Deep Neural Net-
works (DNN) kombiniert, um sowohl die Signalerkennung als auch die Positionsbe-
stimmung zu verbessern. Die Ergebnisse zeigen das Potenzial KI-basierter Verfahren 
für zukünftige Kommunikations- und Sensing-Anwendungen und leisten einen Beitrag 
zur Entwicklung intelligenter, datengetriebener 6G-Systeme. 
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• L. Khaloopour, Y. Su, F. Raskob, T. Meuser, R. Bless, L. Janzen, K. Abedi, M. Andjelkovic, 
H. Chaari, P. Chakraborty, M. Kreutzer, M. Hollick, T. Strufe, N. Franchi, and V. Jamali, 
“Resilience-by-Design in 6G Networks: Literature Review and Novel Enabling Con-
cepts”, 2024. 
Die Veröffentlichung analysiert den aktuellen Stand der Forschung zu resilienten 
Kommunikationsnetzen und entwickelt neue Konzepte für „Resilience-by-Design“ in 
zukünftigen 6G-Systemen. Dabei werden Mechanismen zur Erhöhung der Robustheit, 
Verfügbarkeit und Wiederherstellungsfähigkeit von Kommunikationsinfrastrukturen 
betrachtet. Die Arbeit identifiziert zentrale Herausforderungen und technologische 
Lösungsansätze für resiliente Netzarchitekturen und bildete eine wichtige wissen-
schaftliche Grundlage für die Arbeiten der Fachgruppe „Resilient-by-Design“ inner-
halb der 6G-Plattform Deutschland. 

 

2025 
• D. Lindenschmitt, T. Jung, P. K. Kakani, T. Reissland, N. Franchi, and H. D. Schotten, 

“Analysis of an Architecture for Integrated Sensing and Communication in 5G 
OpenRAN”, 2025. 
Die Arbeit untersucht die Integration von Sensing-Funktionalitäten in offene Mobil-
funkarchitekturen auf Basis von Open RAN. Hierzu wird eine Architektur vorgestellt 
und analysiert, die Kommunikations- und Sensordienste innerhalb bestehender 5G-
Netze kombiniert. Die Ergebnisse zeigen, dass Open-RAN-Ansätze eine vielverspre-
chende Grundlage für die zukünftige Integration von ISAC-Funktionalitäten in 6G-
Netze darstellen. Die Arbeit leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwick-
lung offener und interoperabler Mobilfunkarchitekturen. 

• F. Laue, M. Lübke, and N. Franchi, “Anomaly Detection in Resilient Networks: On the 
Impact of Delayed and False Decisions”, in Proc. IEEE Asilomar Conf. Signals, Systems, 
and Comput., Oct. 2025. 
Die Arbeit untersucht den Einfluss fehlerhafter und verzögerter Entscheidungen von 
Anomalie-Erkennungsverfahren auf die Resilienz zukünftiger Kommunikationsnetze. 
Hierzu wurde ein abstrahiertes Systemmodell entwickelt, das unterschiedliche Be-
triebszustände eines Kommunikationssystems – Normalbetrieb, Störung und Wieder-
herstellung – mittels zeitdiskreter Markov-Ketten beschreibt und eine quantitative Be-
wertung von Resilienz ermöglicht. Die Ergebnisse zeigen, dass insbesondere kurze 
Beobachtungsintervalle sowie schnelle Wiederherstellungsmechanismen die Resili-
enz eines Netzes deutlich verbessern, während Fehlentscheidungen bei der Anoma-
lie-Detektion einen wesentlichen Einfluss auf die Gesamtqualität des Systems haben 
können. Die Arbeit liefert wichtige Erkenntnisse für die Entwicklung autonomer, resi-
lienter und vertrauenswürdiger 6G-Kommunikationsnetze. 

• L. Fink, M. Seifaei, A. Benzin, D. Osterland, and N. Franchi, “D2D Sub-THz Industrial 
Radio System for 6G: Use Case Definition, RF Transceiver Requirements Analysis, and 
Feasibility Considerations”, 2025. 
Die Veröffentlichung untersucht zukünftige industrielle Kommunikationssysteme im 
Sub-THz-Bereich. Ausgehend von konkreten industriellen Anwendungsfällen werden 
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Anforderungen an zukünftige Funktransceiver analysiert und deren technische Um-
setzbarkeit bewertet. Die Arbeit zeigt die Potenziale hochfrequenter Kommunikati-
onssysteme für industrielle Anwendungen auf und liefert wichtige Erkenntnisse für 
die Entwicklung zukünftiger 6G-Campusnetze und industrieller Kommunikationsinf-
rastrukturen. 

• V. Shatov, N. Shanin, T. Veihelmann, B. Perner, N. Franchi, and M. Lübke, “Dual-Task 
Supervised Learning for Distributed Spectrum Monitoring Applications”, 2025. 
Die Arbeit untersucht den Einsatz von Verfahren des überwachten Lernens für ver-
teilte Spektrumsüberwachungssysteme. Durch die gleichzeitige Bearbeitung mehre-
rer Aufgaben innerhalb eines KI-Modells können Funksignale effizient erkannt und 
analysiert werden. Die Ergebnisse zeigen das Potenzial datengetriebener Verfahren 
für zukünftige Spektrum-Monitoring-Anwendungen und unterstützen die Entwicklung 
intelligenter und adaptiver 6G-Funknetze. 

• M. Koch, A. Schönecker, C. Kohl, S. Breun, R. Weigel, and N. Franchi, “Sub-THz Circuit 
and System Architectures for Communication and Sensing in 6G and Beyond”, 2025. 
Diese Arbeit gibt einen Überblick über Schaltungs- und Systemarchitekturen für Kom-
munikations- und Sensorsysteme im Sub-THz-Bereich. Betrachtet werden technologi-
sche Herausforderungen, Architekturkonzepte und zukünftige Entwicklungsperspek-
tiven für Kommunikation und Sensing oberhalb von 100 GHz. Die Ergebnisse zeigen 
die Bedeutung dieser Frequenzbereiche für zukünftige 6G-Anwendungen und leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung hoch performanter Kommunikations- und 
Sensorsysteme. 

• V. Shatov, A. Vagollari, Y. Su, W. Gerstacker, M. Lübke, and N. Franchi, “Supervised 
Learning of Wireless Signal Waveforms in the Era of Radar-Communications Conver-
gence”, 2025. 
Die Veröffentlichung untersucht KI-basierte Verfahren zur Analyse und Klassifikation 
von Funksignalen im Kontext der zunehmenden Konvergenz von Radar- und Kommu-
nikationssystemen. Die Ergebnisse zeigen, dass Verfahren des maschinellen Lernens 
einen wichtigen Beitrag zur automatisierten Interpretation komplexer Funksignale 
leisten können. Die Arbeit unterstützt damit die Entwicklung intelligenter Kommuni-
kations- und Sensorsysteme für zukünftige 6G-Netze. 

• A. Schuster, G. Fischer, R. Weigel, and T. Reissland, “Towards Spectrum Sensing Within 
6th Generation Mobile Communications in the Sub-6 GHz Frequency Range Using 
Wideband Direct Sampling Architectures”, 2025. 
Die Arbeit untersucht neue Architekturen für breitbandiges Spektrumsensing im Sub-
6-GHz-Bereich. Ziel ist die Entwicklung zukünftiger Mobilfunksysteme, die ihre Funk-
umgebung kontinuierlich analysieren und freie Frequenzressourcen flexibel nutzen 
können. Die Ergebnisse leisten einen Beitrag zur effizienten Spektrumsnutzung und 
unterstützen die Entwicklung kognitiver und adaptiver 6G-Netze. 
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2026 
• M. Koch, J. Löffler, C. Kohl, A. Engelmann, S. Breun, R. Weigel, and N. Franchi, “A 

129.9–141.1 GHz VCO Quadrature Frequency Generator Using Frequency Division 
and Mixing”, 2026. 
Die Veröffentlichung präsentiert einen neuartigen Quadratur-Frequenzgenerator für 
Anwendungen im Bereich von 130 bis 141 GHz. Solche Komponenten stellen einen 
wichtigen Baustein zukünftiger Kommunikations- und Sensorsysteme im Sub-THz-Be-
reich dar. Die Ergebnisse tragen zur Entwicklung energieeffizienter Hochfrequenzar-
chitekturen für zukünftige 6G-Systeme bei und unterstützen die Forschung an Kom-
munikations- und Sensornetzwerken jenseits heutiger Frequenzbereiche. 

• Y. Su, N. Franchi, and M. Lübke, “A Low-Complexity Denoising and Fine Estimation 
Algorithm for MIMO Radar”, 2026. 
In dieser Arbeit wird ein Verfahren zur Rauschunterdrückung und präzisen Parame-
terschätzung für MIMO-Radarsysteme vorgestellt. Ziel ist die Verbesserung der Ge-
nauigkeit von Radarsystemen bei gleichzeitig geringer Rechenkomplexität. Die Er-
gebnisse leisten einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung zukünftiger Kommu-
nikations- und Sensorsysteme und unterstützen die Entwicklung leistungsfähiger 
ISAC-Anwendungen für Mobilität, Industrie und Smart Cities. 

• Y. Su, G. Zhang, N. Franchi, and M. Lübke, “ISAC-Enabled OFDM Radar: ICI and Off-
Grid Effect Suppression via Signal Reconstruction”, 2026. 
Die Arbeit adressiert zentrale Herausforderungen OFDM-basierter Radarsysteme im 
Kontext von Integrated Sensing and Communication. Hierzu werden Verfahren zur 
Unterdrückung von Inter-Carrier-Interference und Off-Grid-Effekten entwickelt. Die 
Ergebnisse verbessern die Genauigkeit radarbasierter Messungen und unterstützen 
die Integration leistungsfähiger Sensing-Funktionalitäten in zukünftige Mobilfunk-
netze. 

• V. Shatov, S. Schieler, C. Muth, J. M. Mateos-Ramos, I. Bizon, F. Euchner, S. Semper, S. 
ten Brink, G. Fettweis, C. Häger, H. Wymeersch, L. Schmalen, R. S. Thomä, and N. Fran-
chi, “Integrated Radio Sensing Capabilities for 6G Networks: AI/ML Perspective”, 
2026. 

• Die Veröffentlichung untersucht die Rolle von Verfahren der Künstlichen Intelligenz 
und des Maschinellen Lernens für zukünftige Radio-Sensing-Funktionalitäten in 6G-
Netzen. Die Arbeit analysiert verschiedene Anwendungsfelder, Architekturansätze 
und Herausforderungen bei der Integration datengetriebener Verfahren in Kommu-
nikations- und Sensorsysteme. Die Ergebnisse zeigen das Potenzial von KI zur Verbes-
serung von Umgebungswahrnehmung, Ressourcennutzung und Automatisierung zu-
künftiger 6G-Infrastrukturen. Die Arbeit stellt damit einen wichtigen Beitrag zur Ent-
wicklung intelligenter und wahrnehmungsfähiger Kommunikationsnetze der nächs-
ten Generation dar. 

• V. Lassen, M. Lübke, and N. Franchi, „Real-Time Instance Segmentation for Parking 
Occupancy Detection Using CNNs“, 2025.  
Die Arbeit präsentiert ein kamerabasiertes Echtzeit-System zur Fahrzeugerkennung 
und Parkplatzbelegungsanalyse auf Basis moderner Convolutional Neural Networks 
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(CNNs). Durch die Kombination von Instanzsegmentierung und einer gewichteten Be-
wertung einzelner Parkplatzbereiche können sowohl reguläre Belegungsszenarien als 
auch komplexe Situationen, beispielsweise fehlerhaft parkende Fahrzeuge, präzise er-
kannt werden. Die Ergebnisse leisten einen Beitrag zur Entwicklung intelligenter 
Smart-City-Anwendungen und adressieren zentrale Anforderungen zukünftiger 6G-
Systeme, insbesondere die lokale Verarbeitung großer Sensordatenmengen durch 
Edge AI und die Bereitstellung skalierbarer, datengetriebener Mobilitäts-dienste. 

• V. Lassen, M. Lübke, and N. Franchi, „Parking-Occupancy Detection Through Adaptive 
Multisensor Camera-CNN Fusion“, 2025.  
Die Arbeit untersucht die Fusion mehrerer Kameraperspektiven zur robusten Fahr-
zeugdetektion und Parkplatzüberwachung unter unterschiedlichen Umgebungsbe-
dingungen. Hierfür wurde ein mehrstufiges Verfahren entwickelt, das Detektionser-
gebnisse verschiedener Sensoren in einer gemeinsamen Bird's-Eye-View-Darstellung 
zusammenführt und durch adaptive Gewichtungsverfahren die Genauigkeit der Fahr-
zeuglokalisierung verbessert. Die Ergebnisse zeigen, dass kooperative Sensorsys-
teme durch die Kombination mehrerer Sensordatenquellen eine höhere Robustheit 
und Zuverlässigkeit erreichen können als einzelne Sensoren. Die Arbeit liefert damit 
wichtige Erkenntnisse für zukünftige 6G-Anwendungen im Bereich der vernetzten 
Umgebungswahrnehmung und unterstützt Konzepte wie Integrated Sensing and 
Communication (ISAC), bei denen Sensorik, künstliche Intelligenz und Kommunika-
tion zu einer gemeinsamen intelligenten Infrastruktur für Smart Cities verschmelzen  

 

Publikationen  
mit Bezug zu den Campusnetzen 
Die hier aufgeführten Publikationen ergänzen die Arbeiten der FAU zu den Campusnetzen. 
Sie sind jedoch nicht im direkten Zusammenhang mit der 6G-Plattform entstanden.  

2021 
Nimr, Z. Li, M. Chafii, and G. Fettweis, “Generalized Frequency Division Multiplexing: Unified 
Multicarrier Framework”, in Radio Access Network Slicing and Virtualization for 5G Vertical 
Industries, 2021. 

Mit diesem Buchkapitel wird Generalized Frequency Division Multiplexing (GFDM) als 
flexibles Mehrträgerverfahren für zukünftige Mobilfunksysteme vorgestellt. Die Auto-
ren analysieren die Eigenschaften von GFDM im Kontext von Network Slicing, Virtua-
lisierung und anwendungsspezifischen Kommunikationsdiensten. Die Arbeit zeigt auf, 
wie flexible Wellenformen zur Unterstützung heterogener Anforderungen zukünftiger 
Kommunikationsnetze eingesetzt werden können. Die Ergebnisse leisten einen wich-
tigen Beitrag zur Weiterentwicklung effizienter Funkzugangsverfahren für Beyond-
5G- und 6G-Systeme. 
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2023 
Z. Li, A. Nimr, P. Schröter, M. Stark, and G. Fettweis, “Flexible SDR-based Experimental Plat-
form for Realistic Ranging Evaluation in 5G and Beyond,” in Proc. IEEE 98th Vehicular Tech-
nology Conference (VTC2023-Fall), 2023. 

Die Veröffentlichung präsentiert eine flexible Software-Defined-Radio-Plattform zur 
experimentellen Untersuchung von Distanzmessverfahren in 5G- und zukünftigen 
Mobilfunksystemen. Durch die Nutzung realitätsnaher Messumgebungen können Lo-
kalisierungsverfahren unter praktischen Bedingungen bewertet werden. Die Ergeb-
nisse liefern wichtige Erkenntnisse für zukünftige Anwendungen der präzisen Positio-
nierung, Navigation und Umgebungswahrnehmung in Mobilitäts-, Industrie- und 
Smart-City-Szenarien. Die Arbeit unterstützt damit die Entwicklung integrierter Kom-
munikations- und Lokalisierungssysteme für 6G. 

 

2024 
• Ch. Spinnler, T. Labs, and N. Franchi, “SoK: A Taxonomy for Hardware-Based Finger-

printing in the Internet of Things,” in Proceedings of the 19th International Confer-
ence on Availability, Reliability and Security (ARES 2024). 
Mit dieser Veröffentlichung wird erstmals eine systematische Taxonomie hardware-
basierter Fingerprinting-Verfahren für das Internet der Dinge vorgestellt. Die Arbeit 
analysiert bestehende Ansätze zur Identifikation und Authentifizierung von Geräten 
anhand individueller Hardwareeigenschaften und strukturiert diese entlang relevan-
ter technischer Kriterien. Die Ergebnisse schaffen eine wissenschaftliche Grundlage 
für die Bewertung und Weiterentwicklung hardwarebasierter Sicherheitsmechanis-
men. Die Arbeit adressiert zentrale Fragestellungen der Vertrauenswürdigkeit und Si-
cherheit zukünftiger IoT- und 6G-Systeme. 

• Z. Li, A. Nimr, P. Schröter, M. Stark, G. Jornod, and G. Fettweis, “Two-way Ranging 
Evaluation in Realistic V2V Scenarios with SDR-based Experimental Platform,” in Proc. 
IEEE 100th Vehicular Technology Conference (VTC2024-Fall), 2024. 
Die Arbeit untersucht Verfahren zur bidirektionalen Distanzmessung zwischen Fahr-
zeugen unter realistischen Fahrbedingungen. Hierzu wurde eine SDR-basierte Ver-
suchsplattform genutzt, um Lokalisierungsverfahren in praxisnahen V2V-Szenarien zu 
evaluieren. Die Ergebnisse zeigen Potenziale und Herausforderungen zukünftiger Po-
sitionierungsdienste für vernetzte und automatisierte Mobilität auf. Die Arbeit leistet 
damit einen wichtigen Beitrag für zukünftige Mobilitätsanwendungen im Kontext von 
6G und intelligenten Verkehrssystemen. 
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2025 
Ch. Spinnler, T. Reißland, and N. Franchi, “AARC-FE: Electrical Assembly Authentication with 
Random Convolution Kernels and Fuzzy Extractors”, in Dalla Preda, M., Schrittwieser, S., 
Naessens, V., De Sutter, B. (eds) Availability, Reliability and Security. ARES, 2025. 

Die Veröffentlichung präsentiert einen neuartigen Ansatz zur Authentifizierung elekt-
ronischer Baugruppen auf Basis physikalischer Eigenschaften. Hierzu werden zufällige 
Faltungskerne und Fuzzy-Extractor-Verfahren kombiniert, um robuste und reprodu-
zierbare digitale Identitäten für elektronische Systeme zu erzeugen. Die Ergebnisse 
zeigen neue Möglichkeiten zur Absicherung von Hardwarekomponenten gegen Ma-
nipulation und Fälschung auf. Die Arbeit adressiert damit zentrale Fragestellungen 
zukünftiger vertrauenswürdiger Systeme und unterstützt die Entwicklung sicherer 
und nachvollziehbarer digitaler Infrastrukturen. 

 

2026 
F. Seguel, J. Wagner, F. Weißer, V. Andrei, M. Abdmoulah, A. Nimr, Z. Li, X. Li, M. Cui, X. Xu, 
D. Xu, M. Hermsdorf, Y. Lu, C. Statz, I. Bizon, E. Steinbach, H. Boche, G. P. Fettweis, D. Plette-
meier, F. Ellinger, W. Utschick, R. F. Schaefer, “Joint Communication and Sensing in 6G”, in 
6G-life, Academic Press, 2026. 

Dieses Buchkapitel bietet einen umfassenden Überblick über den aktuellen Stand der 
Forschung im Bereich Joint Communication and Sensing (JCAS) für zukünftige 6G-
Systeme. Es beschreibt technologische Grundlagen, Anwendungsfelder, Systemarchi-
tekturen sowie offene Forschungsfragen der Konvergenz von Kommunikation und 
Sensorik. Besondere Aufmerksamkeit wird den Potenzialen für Mobilität, Industrie, 
Robotik und intelligente Infrastrukturen gewidmet. Die Arbeit verdeutlicht die strate-
gische Bedeutung von JCAS als eine der Schlüsseltechnologien zukünftiger 6G-Netze 
und fasst wesentliche wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem 6G-life-Ökosystem zu-
sammen. 

 


